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^ Oldenburg, Dienstag, den 12. November 1W1 . XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Die Ausstenerpssicht der Litern
ihren Töchtern gegenüber.

Bon Rechtsanwalt vr zur . 2t . von Hagen.
(Nachdruck verboten .)

Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch im 'Anschluß an
das Gemeine Recht sind die Eltern zur Gewähr u n geiner Aussteuer rechtlich verpj lichtet. Diese
Neuerung kann nur mit Freude begrüßt werden . Jusbc-
sondere ist jetzt dadurch der Tochter , welcher der Ehe-
konscnS von den Eltern ohne stichhaltigen Grund rer-
weigert , jedoch durch den Äormundschastsrichtcr ersetztwird (Paragraph 1308 des bürgerlichen Gesetzbuches ) , ein
un Wege der Klage erzwingbares Recht aus die Aussteuer
gegeben.

Zur Gewährung der Aussteuer sind nur die legi-
timen Eltern verpflichtet . Jedoch trifst die Pflicht
zunächst den Vater , selbst wenn er mit seiner Ehefrau in
Gütertrennung lebt , also kein Recht an dem Vermögen
seiner Frau hat . Erst wenn dieser zur Gewährung der
Aussteuer außer Stande oder wenn er gestorben ist , oder
wenn endlich die Rechtsverfolgung im Jnlandc gegen ihn
wesentlich erschwert ist , ruht die Ausstcucrpflicht bei der
Mutter.

Daß diese Ausstcucrpflicht keine uneingeschränkte
sein kann , liegt in der Natur der Sache.

Man denke nur den Fall , wo der Vater bei kärg¬
lichem Verdienst der einzige Ernährer einer zalhrcichcn
Familie ist , oder die Tochter infolge von Glückszusällcn
selbst hinreichendes Vermögen besitzt . Daher schränkt das
bürgerliche Gesetzbuch diese Ausstcucrpflicht der Eltern
dahin ein , daß diese zur Gewährung der Aussteuer nur in
soweit verpflichtet sind , als sie bei Berücksichtigung
ihrer sonstigenVerpflichtungen ohne Gefährdung
ihres standesgemäßen Unterhalts dazu im stände sind,
und nicht die Tochter ein zur Beschaffung der Aussteuer
ausreichendes Vermögen hat . Als Zeitpunkt , ob diese
einschränkenden Umstände vorlicgen , ist der Eingehungs-
tag der Ehe entscheidend . Nachträgliche Veränderungen
kommen Nicht in Betracht . Waren also die Eltern zur
Zeit der Eheschließung zur Gewährung der Aussteuer
außer Stande , haben aber nach diesem Zeitpunkte —
etwa infolge von Glückszusällen — ein hinreichendes Ver¬
mögen erworben , so brauchen sie eine solche nicht zu
gewähren . Dagegen ist bei Beurteilung der gegenwärtigen
Vermögensverhältnissc die Möglichkeit einer erst später
cintretenden Gefährdung des standesgemäßen Unterhalts
unter Umständen wohl zu berücksichtigen.

Die Aussteuerpflicht kann sogar gänzlich weg»
fallen . So können die Eltern die Aussteuer verweigern,
wenn sich die Tochter ohne die elterliche Einwilligung vcr»
heiratet . Hierbei ist eine besondere Bedeutung dem Worte
. erforderlich * beizumessen . Nicht schon allein der Mangel des
Heirats -Konsenses der Eltern schließt den Ausstcueranspruch
der Tochter aus , sondern nur der Mangel der erforderlichen
Einwilligung . Wenn daher der verweigerte elterliche Ehe-
konsens gemäß Z 1308 des B . G . -B . durch das Vormundschafts-
Gericht ersetzt wird , so bleibt die Aussteuerpflicht bestehen.
Ferner sind die Eltern zur Verweigerung der Aussteuer be¬
rechtigt , wenn sich die Tochter einer Verfehlung schuldig ge¬
macht hat , die den verpflichteten Elternteil nach 8 2333 des
B . G .-B . zur Pflichtteil -Entziehung berechtigt , wenn also zum
Beispiel die Tochter ihre Unterhaltspflicht gegenüber dem
Eltcrntcil verletzt hat oder einen ehrlosen oder unsittlichen
Lebenswandel wider den Willen dcS Elterntcils führt . End¬
lich kann die Tochter eine Aussteuer nicht verlangen , wenn sie
bereits für eine frühere Ehe von dem Vater oder der Mutter
eine Aussteuer erhalten hat . Sie muß aber eine solche wirklich
erhalten habe » . War zum Beispiel bei Eingebung der ersten
Ehe ihr Aussteueranspruch wegen Vorhandenseins der vor¬
erwähnten Umstände ausgeschlossen , und liegen diese Umstände
bei Eingehung der zweiten Ehe nicht mehr vor , haben ihr also
die Eltern den Enterbunasgrund verziehen , so kann sie nun¬
mehr eine Aussteuer beanspruchen.

Die Aussteuer an sich begreift regelmäßig die zur ersten
Haushaltungseinrichtung dienenden Gegenstände , also außer
der Kleidung und Wäsche der Tochter Wirtschafts - undHauS-
baltungsgcgcnstände . Sie muß angemessen sein , wie das
Gesetz sagt , und sowohl den bisherigen Lebensbedürfnissen der
Tochter und der Vermögenslage der Eltern , als auch den Ver¬
hältnissen , in welche die Tochter durch ihr « Verheiratung tritt,
entsprechen . Besteht »wischen den Eltern allgemeine Güter¬
gemeinschaft , so ist die Aussteller in dem Umfange zu ge¬
währen . wie wenn das Gesamtgut dem aussteuerpflichtigen
Gbcgatten gehörte.

Ter Aussteurranspruch ist nicht übertragbar (Z 1623
des B . G .-B ) und daher der Pfändung nicht unterworfen
>̂ !>l der E P . -O ) . Ferner ist demzufolge bei ihm eine Aus¬
rechnung ztz 334 des B . G .-B ), eine Ricßbrauchsbcstellung
s- 1063 des B . G .-B ) und « ine Pkandreckit - bestellung (8 1274

des B . G . -B .) ausgeschlossen . Endlich gehört der Aussteller-
anspruch wegen seiner Unpfändbarkeit nicht zur Koniltrsmasse
<8 1 der Konkursordnung ) und bildet keinen Unlerhaltsanspruch
im Sinne des 8 844 des B . G . -B . Der Ansstcucranspruch
verjäbrt in einem Jahre von Eingehung der Ehe an <8 1623
des G . -B ) : während der Minderjährigkeit der Tochter ist
jedoch die Verjährung gehemmt ( 8 204 dcS B . G . -B .)

Amn ZMinifeniwurf.
Graf Bülow hat dem Kaiser gestern Vortrag gehalten

nachmittags trat das preußische Staats Ministerium zur
Beratung über die von den Bllildesratsausschüsscii vor-
geschlagenen Abänderungen zum Zolltarisciitivurj zusammen.
Tic „ N . A . Ztg ." , die dies »litteilt , macht keinerlei Andeutung
darüber , ob die Abänderungen erheblicher Art sind . Ans dem
Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiser wird der Schluß , daß
dies der Fall sei, nicht gezogen werden könne » . Für weile
Kreise der Ocffcntlichkeit ist nur die eine Frage von Interesse:
Bleibt der Doppeltarif für Getreide bestehen ? Und diese
Frage dürste nach allem , was verlautet , zu bejahen sei» . Ein
Fachblatt erfährt soeben , außer der Abänderung der Zölle
ans Bleche sei auch einigen Wünschen der Tcrtil-
indnstrietlen auf Abänderung von Zollsätzen ihrer Branche
slatlgcgcbcn worden : ES ist aiizunchliien , daß nach erfolgter
Beschlußfassung des Bundesrats -Plenums die Acnderunge » zur
öffentlichen Kenntnis gebracht werden . Warum aber uiiigiebt
man anitlichcrseils die Begründung zum Zolltarifenlivurf
mit dem Schleier des Geheimnisses ? Tie Begründung umsaßt
angeblich nicht weniger wie sechshundert enggcdruckte
Quartseiten . Immerhin würde schon ein Auszug daraus zur
Klärung der Meinungen über den Zolltarif beitragen . Bei
jedem anderen wichtigen Gesetzentwurf ist cs stets Gepflogen¬
heit gewesen , dem Inhalt der Vorschläge unmittelbar die Be¬
gründung bcizufügen . Hier soll aber sogar der Reichstag
die Tarifvorlage zwar sogleich nach seinem Wiedcrznsamiuen-
tritt , die Begründung jedoch erst später erhalten . Tie Be¬
gründung ist sertiggcstcllt : zweiscllos liegt sie dem Bundcsrat
vor , denn die Beschlußfassung über den Zolltarifenlwurs im
ganzen setzt die Kenntnis der Motive und Prinzipien voraus,
von denen sich die mit der Vorbereitung der Handelsverträge
betrauten amtlichen Stellen Habenseiten lassen.

ür. Leyds in Mcrlm.
Tie in Berlin augclaugten Mitglieder des Buren¬

komitees. die Herren De . Leyds und Ilr . Fischer, sind,
nach der . Voss . Ztg " , zu amtlichen Stellen nicht in Be¬
ziehung getreten . Das läßt sich denken ; ein solcher Versuch
erscheint schon aussichtslos . Tie . National -Ztg ." ist geneigt,
die Anwesenheit des Transvaal -Gesandten Or Leyds in Zu¬
sammenhang zu bringen mit den Protestkundgebungen gegen
Ehamberlain . Es sei kein Zufall, daß Herr Leyds
gerade jetzt in Berlin cingelrosfen sei und verkünden lasse , er
und die anderen Leiter des Bnrcn -WiderstandcS außerhalb des
Burenlandes seien voll Zuversicht und entschlossen , den Kamps
fortzusetzen . Tie . National -Ztg ." warnt vor Erregung un¬
begründeter Hoffnungen bei den Buren . Von Hoffnungen
auf deutschen Beistand kann wohl keine Rede sein . Herr
vr . Leyds befindet sich » ach seiner ausdrücklichen Erklärung in
Berlin in nicht politischen Angelegenheiten . Dagegen wird
sich schwerlich etwas cinivcndcn lassen.

Mndttliug i>cr BkftiiliWilg über den
LMMtis.

Der . Reichs «» ; ." veröffentlicht ein vom Kaiser unter
dem 10 . November erlassenes und vom Kultusminister gegcn-
gezeichnctcs . Allerhöchstes Patent betreffend Abänderung
der Bestimmungen über den Schtllcrprcis " . Das¬
selbe hat folgenden Wortlaut:

. Unser in Gott ruhender Herr Großvater hat , um das
Andenken Friedrichs von Schiller zu ehre » , durch Patent vom
9 . November 185 !) zur Förderung des geistigen Lebens im
deutschen Volke sliftungsmaßig einen Preis für das beste in dem
Zeiträume von je drei Jahren hervorgetretcnc Werk der deut¬
schen dramatischen Dichtkunst bestimmt . Zur besseren
Verwirklichung der von dem erhabenen Stifter gehegten Ab¬
sicht wollen Wir das vorgcdachte Patent unter Ausrechtcrhal-
tung aller übrigen Bestimmungen desselben , wie folgt , abäudcrn.

Ter Preis besteht in einer Geldsumme von Zweitausend
Thalcrn Gold gleich Scchstauscndachthundcrt Mark nebst einer
goldenen Denkmünze zum Werte von Einhundert Thalcrn
Gold gleich Treihundcrtvicrzig Mark . Derselbe gelangt alle
sechs Jahre zur Verteilung . Für den Preis kommen nach
näherer Bestimmung des 8 6 die dramatischen Werke lebender
deutscher Tichter in Betracht , welche i » den letzten zwölf
Jahren bis zu der Beschlußfassung der Kommission heraus-
gegeben oder in dieser Zeit zum erstenmal « aus der Bühne
aufgcführt worden sind , desgleichen solche Werke , welche ln
diesem Zeiträume versaßt sind und der Kommission besonders
eingereicht werde » . Wenn die Kommission mehrere Werke de»
Preises würdig erachtet , hat sie dieselben in ihrem Bericht
unter Angabe der Reibensolac nambaft zu machen . Die

Auswahl iinter diele » Werken behalten Wir 11 nS vor.
Sollte der Preis nicht zur Verteilung gelangen , so kann nach
Verlaus der nächsten sechsjährigen Periode der Geldpreis für
das alsdann gekrönte Werk verdoppelt werden , oder eS sind
gecignetciisalls zwei Preise zu erteilen . Bei Mangel an preiS-
würvigcn Werken wird eine dem Geldpreise glcichkommcnde
Summe nach Einziehung von Vorschlägen der Kommission auf
eine oder die andere 'Weise zur Anerkennung und Förderung
deutscher Dichtkunst von Uns verwendet werden . Diese Be
stimiuilugen komme » das erste Rial für den am 10 . November
1302 zu erteilenden Preis in Anwendung ."

Der südafritranil'che >nieg.
" Oldenburg , l2 Nov.

Aus Südafrika liegen heute zwei kurze Meldungen von
einiger Bedeutung vor : Eine kapslädlcr Depesche des . Daily
Mail " teilt mit , daß Kirchen er und der Präsident des Eap-
minisleriuins Sprigg einen Plan zur Säuberung der
Kapkvlonie von den Buren dinch Herauzielnuig aller
Loyaliste » der Kolonie zum Kriegsdienste ausgcarbeitcr baben.

Einem durbancr Telegramm zusolgc sammeln sich die
Abteilungen der Kaprcbclleu unter Myburg , Foiichü und
Wessels bei Dralnieberg , „ in in die reichen Gefilde von Ost-
Grigualand (östlich der Kaplolonie in Kastraoa ) einzu»
j allen . _

lloliMier Liiiik§bericht.
DtiuichkS bikitil.

— Der Kaiser hörte gestern im Neuen Palais in
Potsdam den Vortrag dcS Geh . Rat De . v . Lneann . . Zur
Frühstücke -taicl bei dem Kaise >paar ivar Ncichelaiizlcr Graf
Biilviv geladen.

— Tie .Kaiserin hat an den Vorstand des Pater-
ländische » FranciivereinS das folgende Haiidschrcibcn
gcrichlet:

Ich habe die Glückwünsche des 'Vorstandes des Vater¬
ländischen FranciivereinS , die derselbe in diesem Jahre
wiederum im Rainen seiner Zweigvcrciiic und der ihm ange-
schlosscncn 'Verbände z » meinem Geburtsscst an mich gerichtet
hat , mit ausrichligci » Dank cnlgcgengenvmmen und kann e»
mir nicht versagen , bei diesem 'Anlaß die Freude darüber znni'Ausdruck zn bringen , daß die Ausdehnung dieser Vcreins-
organisalion in so stetigem Zuwachs begriffen ist . Vor einiger
Zeit hat der Vaterländische Fraucnvcrcin den tausendsten
Zwcigvcrcin in seine 'Reihen ausgenommen , und seitdem ist
bereits auch diese Zahl schon wesentlich überschritten worden;
ich verfolge die Ausbreitung seiner VcrcinsnetzcS mit um so
größerer Befriedigung , als ich dieser in Krieg und Frieden
bewährten Schöpfung der Kaiserin Angnsta die 'Anerkennung
gern cntgcgciibrmge , die ihren gemeinnützigen Leistungen ans
verschiedenen Gebieten der 'Wohlfahrt gebührt , und ici , erbitte
für dieselbe auch ferner den göttlichen Segen , der ihre Er¬
folge bisher begleitet bat.

— Wie die „ Voss . Ztg .
" schreibt , reiste der Negierung » .

Verweser von Coburg - Gotha. Erbprinz vo » Hvhenlohe-
Laiigciibnrg . plötzlich nach Berlin ab . Man bringt diese
Reise mit dem Zusammentreffen des Regenten mit de »,
Gros,Herzog von Hesse » , das am 8 ds .

'
in eine » , Hotel

i » München statlfaud , in Zusammenhang und ebenso mit
dem Cinlrcffc » des Prinzen Heinrich in Tarnntadt . Tie
Gros,Herzogin von Hesse» weilt bereits seit dem
16 . v . MtS . i» Coburg . Von einer Abreise verlautet bisher
nichts . Für de » Fall , das , es sich um Familie » -
angelegeiiheitc» Handel » sollte , bemerken wir , das ; die
Prinzessin .Heinrich eine Schwester dcS GroßhcrzvgS und die
Crbpriiizcssl » von .Hohcnlohc -Langcubnrg eine Schwester der
Großhcrzogiii vo » Hesse » ist . "

Reichskanzler Gras Vuloiv bat sich , wie die „ Norod.
Allg . Ztg ." hört , gestern nach Potsdam begeben (siehe
vben ) , um dem Kaiser Vortrag zu halten.

— Gestern trat unter de » , Vorsitz des Reichskanzlers
» nd Miiiisterpräsidenteii das L t a a t S m i » i st c r i »
znsainmcn , um sich über die von den BundeSraksaiisschüsscii
vorgrschlagencn Adäiiderungen zum Zolltarifcntivnrf
und über die in dieser Sache für das Plenum de " Biiudes-
ratS gestellten Anträge schlüssig zu mache » . An der Sihnng
nahm auch der Staatssekretär des RcichsschatzamlS . Freiherr
v . Thiclinann teil.

— TaS . Reichsgesetzblatt " enthält da « Abkommen zur
friedlichen Regelung internationaler Streitfälle, da»
Abkommen , betreffend die Gesetze nnd Gebräuche des Land¬
kriege », da » Abkommen , betreffend die Aiiwcndiing der
Grundsätze der Genser Konvention vom 22 Auaust 186 t
aus den Seekrieg, ferner die Erkärum ^ betreffend das
Verbot de » Werfens von itzrftb vffei i und Spren g stoffen an»
Luftschiffen oder ans anderen ännlichen neuen Wegen , ferner
die Erklärung , betreffend da » Verbot der Verwendung von
Geschossen mit erstickende » oder giftigen Gasen , die Erllärung
betreffend da » Verbot von Geschaffen , dir sich lkicht im
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menschlichen Körper auSdebnen oder ihn platt drücken ; ferner
die Bekanntmachung betreffend die Ratifikation der aus der
Haager Friedenskonferenz am 29. Juli 1899 Unterzeichneten
Abkommen und Erklärungen , und bctr . die Hinterlegung der
Ratifikationsurkunden, sowie die von den Vereinigten
Elasten von Amerika, Rumänien und Serbien bei der Unter¬
zeichnung und Ratifikation des Abkommens >ur friedlichen
Erledigung internationaler Streitfälle gemachten Vorbehalte
vom 10 . Juli 1901.

— Zum in st er bürg er Tn eil erhält die . Deutsche
Tagesztg ." eine Ausführung , in der cs ließt : . T,e bisher
veröffentlichten Berichte müssen in iwei Punkten unrichtig
sei ». Wenn der im Zweikampf erschossene Offizier ikatsächlich
nur im Schiene und in voller Geistesabwesenheit unwill¬
kürliche Bewegungen gemacht baue , so würde es den
Offizieren, die ihn nach Hause geleiten wollten , nicht ein¬
gefallen sein , den Vorgang zu melden, und andererseits wurde
es . wenn nichts anderes geschehen wäre, keinesfalls rn einem
Zweikampfe gekommen sein . Tiefer Pnnkl bedarf also noch
der Aufklärung . Rach Lage der Sache kann diese Aufklärung
nur durch die beiden Offiziere erfolge» . Ein zweiter Punkt
bedarf ebenso der Aufklärung . Es heißt in dem Berichte, der
Ebrenral habe enicn Zweikampf für unvermeidlich
erklärt . Eine derartige Entscheidung kann er nicht getroffen
haben . Tie Aufgabe des Ebrcnrals beschränkt sich darauf,
entweder Ausalcichsvorschlagc - u machen oder zu erklären, daß
er dam nicht imstande sei, daß vielmehr ein ehrengerichtliches
Verfahren cinlrcten müsse , oL . c aber festzustckle » , daß die Ehre
der Beleidigten für nicht berührt m erachte» , und deshalb
weder ein Grund m AuSgleichsvorschlägcn »och auch zu einem
ehrengerichtlichenVerfahren vorhanden sei . Tarüber hinaus
Kal der Ebrenral Bestimmungen und Entscheidungen nicht zu
treffen. Erwägt man das , so wird man annehmen muffen,
daß die bisherigen Berichte unvollständig oder unrichtig seien.
Auch ich halte cs für geboten, daß man »nt der Aufklärung
nicht warte , bis die Angelegenheit nn Reichstage mr Sprache
gebracht wird . Bis dahin

"
würde io viel böses Blut gemacht

werden, daß die nachherige Richtigstellung im Reichstage zum
großen Teil wirkungslos wäre ."

— Eur . Oberst a . T . G ." stellt im . B . T .- fest , daß,
wenn der Bericht der . Ral . -Ztg ." ul er das In st er bürg er
Tucll in allen Punkten waor wäre , gegen ganz klare Be-
slunmnngcn verstoßen sein müßte.

— Wie dem . B . T," aus Weimar telegraphiert wird,
haben auch die Regierungen sämtlicher thüringischen Staaten
nach dem Vorgänge von Baden und Sachsen amtliche Er-
beoungcn über die industrielle Lage und die Arbeits-
bosi gleit ungeordnet.

— In Württemberg ist Hoffnung vorhanden , daß fol¬
gende Anträge einer Kaminerkommission. bezüglichVerbilli¬
gung der Eisenbahnsadrr, die Zustimmung des Landtags
finden werden : Tritte Klaffe 2 Pfg ., zweite 4 und crste8Pfg.
Arbeiter , Soldaten und Sä ullinder zahlen in der drillen Klasse
1 Pfg . 'Alle Ansnabmetarise , wie RctourbillclS , Abonnements
usw. werden ausgehoben. Ter Schncllzngszuschlagsoll zunächst
probeweise ans einzelnen Linien aufgehoben, der Gcpäcklaris
soll tkunnchsl verbilligt und die Gepäckabfertigung vereinfacht
werden.

— Tic Erwartung , daß das Verbrechen von Buffalo,
welchem Präsident Ata c Kinlcy zum Opfer fiel , einen neuer¬
lichen Meinungsaustausch der Regierungen über die wirksamere
Gestaltung der gemeinsamen Bekämpfung des Anarchis¬
mus zur Folge Halen werde, ist in keiner Weise erfüllt
worden . Kein einziger Staat ergriff nach der . Berl . Korr . "
den Anlaß , um , sei cs auch nur in vertraulicher Weise, eine
Auseinandersetzung über diesen Gegenwand anzuregen.

— Ter Reichslagsabgcordneie Graf Klinckowstrocm
war an einem Herzleiden schwer erkrankt. Wie die . Krcuz-
zrg.- meldet, ist cs der Kunst des Geh. Rat von Rcyhcr in
Tresden tin dessen Behandlung sich bekanntlich auch der Groß-
Herzog von Oldenburg befand- ge .nngc» . Las Leiden fast ganz
zu beseitigen.

— Ten Postbchörden wurde , nach der . Rhein . Wests.
Ztg ." gestattet , die Landbriefirüger für die Zeit ihrer
Bestcllgänge m :t dem neuen Infanterie - Seitengewehr
«luSzurüstcn. Anlaß zu dieser Maßnahme haben die ver-
>chiedcncn Raubanfälle gegeben, weiche in letzter Zeit in ver¬
schiedenen Gegenden an - die Landbricilräger verübt worden find.

— Tcr Verband der Bäckcrciarbciter Teutschlands , der
4000 Mitglieder umfaßt , hat beschlossen, die Arbeitslosen¬
unterstützung einzutührcii . Es wird gezahlt bei 52wöchi-
gcr Mitgliedschaft in einem Jahre mährend 42 Tagen der
Arbeitslosigkeit pro Tag 1 Mark . Ter Betrag erhöht sich
nach der Länge der Mitgliedschaft ans 1,50 Mark pro Tag.
Außerdem wird ein Zuschuß zum >irankciige 10 und ein
Sterbegeld bis zu 00 Mart gewährt.

— 'An Reichsinünzcn wurden im Monat Oktober aus¬
geprägt für 10595 540 Mark Toppclkronen , 407 500 Mark
Sirenen , 1 -01375 Mark Fünsmarkstücke , 1538 370 Mark
Einmarkstücke , 280 32 ! Mart Zehiipsenuigslitcke , 07 007,75
Mart Fiinspscnnigstück ' .

Ausland.
-Holland.

* Amsterdam , 11 . Növ . Wie das „Allg . Handclsblad"
meldet . , it die v. önigin Äilhelmina seit einiger
Zeit unpäßlic », und hütet das Zimmer . Am Sonntag
wurde eine Arautenwärtcrin nach dem Schlosse Loo be¬
rufen . Tic .' löniginmutter kür - tc deshalb ihren Aufent-
balt in Arolsen ab und traf in Schloß Loo ein . (Siche
auch „Vermischtes " .)

Frankreich.
* Pa i -? , II . Nov . Ein Teil der Presse spricht die Be¬

sorgnis aus , daß der Ausschuß des Berg arbeiten ) er bän¬
de s seine Trolmng wahr machen und für nächsten Montag
den 'Ausstand proklamieren werde. Tcr Figaro weist aus
die starken Truppenausgebote hin, die nach allen Berg-
bauzcnlren entsandt werden und meint , cs sei zu boffen, daß
die Zahl der Unvernünftigen , die der Parole des Bergar-
bciterverbandcs folgen würden , angesichts der getroffenen Maß¬
nahmen gering sein werde. Allerdings sei der Zustand abnorm,
daß die soziale Ordnung keinen anderen Schutz habe, als durch
Bajonette.

England.' London , 1l . Nov . Salisbury ' s (gestern von uns
,m Auszüge wicd. rgegebenc» Rede wird säst allgemein als zu
optimistisch betrachtet. Man vermißt die Gründe , die den
Optimismus der Regierung rechtfertigen könnten. Tally Mail
kritisiert sehr heftig SaliSbury 's Erklärung , daß nur das
Dohlwollcn der Rachdarn England vor deren Eingreifen in
Südafrika sicherte : das wäre eine crfiamiliche Indiskretion
für einen englischen Premierminister . Tazcgcn wollen unioni-
stischeBlätter zwischen den Zeilen der Rede lesen , daß die

Tinge in Südafrika besser stehen und das Ende des
Kriege? näher sei , als allgemein geglaubt werde.

-kus dem chroGerjoglum.
^ » ur mit a «NLu-r Quelleilangab« gkftatt «». Nuteilunge» un» «nicht«

üd «r e »rl»m» » iz« fia » der Ncdak»»» ftett » NU»» « ,».
Oldenburg , 12. November.

* Vom Hofe . Dem Pernebmen nach bezieht Herzog
Georg sein neues Heim am Philosophemvcgc Ende dieser
Woche.

Elbgroßherzog Nikolaus und Herzogin Jngeborg
sind wegen einer bei Lensahn grassierenden Kinderkrankheit
nicht mit der Großhcrzogin dahin zurückgelchrt, sondern in
Rabensteiiifeld geblieben.

* Ordenssache. Ter König von Preußen hat geruht,
den iiachbenannlcn Offizieren die Erlaubnis zur Anlegung
der ilmcn verliehenen » ichlprcußlschcn Orden zu erteilen und
zwar : des Kaiserlich russischen St . Anncn - OrdciiS zweiter
Klasse dem Major v . Bvdliiigcn im Oldenb . Jns -Negt.
Nr . 91 ; dcS Kaiserlich russischen St . Stanislaus -OrdcuS
zweiter Klasse dem Haupt », «»» v . Kunow Ski im Oldenb.
Jiif .- Rcgt Nr . 91 ; des Kaiserlich russischen St . Anncn -OrdeiiS
dritter Klasse dem Oberleutnant v . Kliifer im Oldenb.
Lnf .-Negl . Nr . 91.

-u- Anfang des Lchuluutcrrichts . Vom nächsten
Montag , den 18 . November , ab beginnt der Unterricht an
den diesigen Schulen der Tunkeldeit halber mit ein paar Aus¬
nahmen morgens erst um 8>. i Uhr und hört um 12 Uhr auf.
Tasür werden die Pansen »alürlich entsprechend verkürzt.
Tcr 'Anfang des Nachmittagsunterrichts bleibt derselbe. Tiefe
Bestimmung bleibt für die drei Wintcrmonale in Kraft.

*. Vctcrancnsnche . 'Am Sonntag nachmittag fand im
. Kaiserlich- hier eine Vcrtrcterveriammlung verschiedener
Vcteranen -Vcrcine des Herzogtums bctr . Beratung über einen
abzuhaltenLcn Fcsiappcll statt , und es wurde , nachdemHerr
Harms die auswärtigen Vertreter im Namen des Vereins
Oldenburg herzlich willkommen geheißen und über die Grund-
züge des Planes gesprochen Halle, unter Hervorhebung , daß
durchaus nicht die Ansicht vorlicgc, den Kricgervcreinen enl-
gcgenzuarbeircn, man im Gegenteil deren Bestrebungen nur
fördern wolle (die meisten Veteranen sind Angehörige der
Kriegervcreinc und wollen cs auch bleiben und leben mit diesen
mit einigen Ansnatmicn in gutem Einvernehmen), einstimmig
beschlossen , den nächstjährigen Festappcll am 17 . August in
Rastede abzuhallcn . Tcm Verein Oldenburg resp. dessen Vor¬
stand wurde die Leitung übertrag » » . Hieran schloß sich ein
Kommers zur Feier von Großhcrzogs Geburtstag , in welchem
Herr Harms mir einem Kaiscrtoast in kernigen Worten der
edlen Züge des allerhöchsten Kriegsherrn gedachte. '.Aach dem
Gesang . Heil Tir , im Sicgcrkranz- feierte Herr Lohse sodann
in längerer Rede mir Begeisterung den Großherzog, und cs
folgte das Lied « Heil dir, o Oldenburg " . Herr Wiediug
toastete sodann aus die Armee, und das Lied . Moltke,
Moltke , laps' rcr Tcgcn " mußte danach aus Wunsch noch einmal
gesungen werden. HcrrRektor Johanns feierte in zündenden
Worten das deutsche Vaterland , worauf . Tcutschland , Deutsch¬
land über alles - gesungenwurde . Endlich wurden noch mehrere
Reden gehalten, u . a . aus die Kameradschaft von Herrn Lohse,
über Pflege des Nationalismus von Herrn Rektor Johanns
u. a . » >., wobei dann auch noch ivnndcrschöncLieder gesungen
wurden . Beifall fand auch ein Gedicht auf den Großherzog,
vrrgelragcn von einem Schulmädchen, der Tochter des Herrn
Fatlam , und Prologe , voigetragcn von den Herren Traute
und Kötter . Wohl selten hat der Vclcrancnvcrein , allerdings
unter Znlhun der fremden Herren , die das Fest soniit ver¬
herrlichen halfen, cinc so schöne und herrliche Feier miterlebt,
wie diese , und mau konnte so recht in den Zügen der allen
Krieger erkennen, wie behaglich sie sich fühlten.- Anhänger der bekannten Sittlichkcitsbewegung ver¬
sammelten sich gestern abend wieder in beträchtlicher Zahl im
. Kaiscrhos- unter Borsitz von Herr » Landgcrichlsrat Burlage.
Herr Schulrat Seminardircklor Künoldt berichtete zunächst
über die Ucbcrrcichung der Petition an den Herrn Oberbürger¬
meister durch das Komitee. Eine Antwort darauf ist noch
nicht cingclausen. Sodann gab Redner unter lebhafter Zu¬
stimmung der Versammlung eine Erklärung ab über seine
Stellung zu der Bewegung, die zu fördern er als Groß-
herzoglicher Seminardircklor die Pflicht habe. Angeführte Bei¬
spiele aus seiner Erfahrung über durchzügellosenLebenswandel
an Leib und Seele zu Grunde gegangenejunge hoffnungsvolle Leute
bildeten cinc ernste und ciiidringlichcBegründung seinerAnsichten.
Er schloß mit der Aciißcrung , daß er das oldcnburger Land
und Volk zu sehr achte » nd schätze, als daß er einer solchen
Gefahr ruhig zuschcn könne . Ter Vorsitzende dankte dem
Redner für seine warmherzigen Ausführungen . Ten Beispielen
vom Verderb der hier zu bekämpfenden Einrichtungen fügte
Herr Pastor M önnich - Vechla noch mehrere beweiskräftige aus
seiner Erfahrung als Ansialtsgeisilichcr hinzu. Tie Versammlung
gab auch hierzu laut ihre Zustimmung zu erkennen, ebenso
mit dem ausgezeichneten Vortrage desselben Herrn über die
sittcnpolizeiliche Kontrolle . Tie belr . Einwohner von Bürgcr-
fclde werden jetzt eine Eingabe an das Staatsministcrium
richten. Sollte dieselbe wider Erwarten keinen Erfolg haben,
so wollen sie sich an den Landtag wenden. — Tie Ver¬
sammlung wählte dann ein Komitee zur Ausarbeitung von
Vorschlägen, wie im positiven Sinne der Sittcnlosigkeit der
Boden abzugraben sei . Tie nächste Zusammenkunft findet am
28 . November statt.

^ Tcr Verein Oldenburger Rosensreunde hielt
gestern abend im „Reuen Hause " seine diesinonatlichc Ver¬
sammlung ab . Nach Eröffnung derselben durch den Vor¬
sitzenden , Herrn Pastor Eiben, wurde das Protokoll der
letzten Zusammcnkunst verlesen . Tem Passus : „Verwen¬
dung von Bambusstäben als Rosenhälter " wurde noch hin-
zugcsngt , daß dieselben wohl mit Vorteil verwendet wer¬
den können , wenn sie vor dem Einstecken in die Erde mit
einem Lelanstrich versehen werden und während des Win¬
ters der Witterung ausgesetzt bleiben . Tie überflüssigen
Rosen in dem RoscnvcrluchSgarten sind neulich zum Selbst¬
kostenpreis an die Bcreinsmitglieder abgegeben worden.
Tcr srcigewordcne Platz wird zum Einpslanzcn der im
Lause dieser Woche eintreffendcn Roscnwildlinge benutzt,
nachdem eine Instandsetzung des Bersuchsgartcns und das
Umpslanzcn der noch im Besitze des Vereins befindlichen
Rosen älterer Jahrgänge , sonne der diesjährigen Lknlan-
ten stattgefunden hat . TaS Rosenbeet im RcstaurationS-
gartcn des „Neuen Hauses " mit den schönsten Rosen des
Vereins ist scrtiggestellt . Tcr Platz des Beetes ist so ge¬
wählt , daß die zum Teil zarten Rosensorten vorzüglich
gedeihen können , und daß die Rosen in der Blüte eine

Zierde des Gartens sein werden . Auf die Einbettung der
teilweise bereits niedergehakten Rosen des Vereins wurde
hingewiescn . Dieselbe erfolgt , sobald die Erdoberfläche
gehörig abgetrocknet und etwas kältere Witterung ein-
getreten ist . Bei der Einbettung ist aus folgendes zu
achten : Tie Krone » müssen unter allen Um¬
ständen hohl liegen . Als Ersatz für fehlendes Kiefern¬
oder Tannenreisig ist vornehmlich Dachpappe zu empfeh-
len . Tie Bcredclungsstelle der cinzubettenden Rosen muß
frei liegen und darf mit dem Erdboden nicht in Berührung
kommen. Tie Krone wird rings mit Pappstückcn so belegt,
daß die einzelnen Stücke dachziegelsörnng übereinander
liegen und die Krone schirmartig bedeckt ist. Sorgsältig
ist darauf zu achten , daß die Krone überall verdeckt ist,
und daß kerne Lücken entstehen . Hieraus wird das ganze
je »ach Lage und Bodenart , sowie nach dem Härtegrade
der einzelnen Sorten etwa 8—15 Zentimeter hoch mit
Erde bedeckt : die Erde ist um die Krone herauszuheben , so
daß ein kreisförmiger Graben entsteht , und zuletzt ist
der Erdhügel mit dein Spatcnrncken glatt zu klopfen , da-
mir der Regen nicht eindringen kan» , sondern nach vcr
Seite hin abslreßen muß . Stehen mehrere Hochstämme
bei einander , so könne» ihre Kronen unter einer gemein¬
samen Decke vereinigt werden . Nachdem noch mehrere Er-
fchrimgcn besprochen worden waren , wurde die Sitzung
um lO.oo Uhr geschlossen.' Otto Thyens fröhliches Soldatenbuch » Een Johr
Soldat- ist soeben in 2 . Auflage erschienen.

? Eine moderne Bank . Als kürzlich ein Einwohner
aus dem südlichen Landesteil in einer hiesigen Wirtschaft an
cinc» Geschäftsfreund eine Zahlung leistete, waren zum Er¬
staunen des Empsangcnde » und der Umsitzenden die Silber-
stücke, die der biedere Mann aus seinem Geldvcrlicß hcrvor-
holle, sämtlich mit Erde befleckt , einige sogar fast unkenntlich.
Bekannte klärten das Geheimnis dahin auf , daß der Mann,
der über einiges Kapital verfügt , seine Gelder nicht nach der
Bank bringt oder sonst wo belegt, sondern sie im staatlichen
Forste in der Nähe seines Wohnortes zu verscharren pflegt.
Obwohl ihm schon einmal eine ziemliche Summe . gchoben-
wurde , hält er dieses in der Jetztzeit wohl einzig dastehende
Verfahren, Kapital zu belegen, noch immer sür das sicherste.

v Ohmstede , 11 . Nov . Tie Uhr in der neuen Kirche
ist jetzt ausgestellt, dieselbe hat an jeder der vier Seiten des
Turmes ein Zifferblatt von über 1 >/, Meter Durchmesser; die
Zeiger sind vergoldet und auf schwarzem Grunde weithin
sichtbar. Ta der Stundcnschlag an der größten Glocke an¬
gebracht ist , kann man denselben in weiter Ferne hören. —
Tie Malerei im Innern der Kirche ist säst ganz fertig gestellt.
Augenblicklich ist man mit dem 'Aufstellen der Orgel , welche
Herr Orgelbauer Schmidt -Oldenburg liefert , beschäftigt.

< Ostcrnburg , 11 . Nov . Ter hiesige Turnverein
unternahm trotz des unfreundlichen Wetters am gestrigen
Sonntag die geplante Turnfahrt nach dem Sandkrug , zu dem
sich erfreulicherweise ca. 20 Turner beim Frohn 'schen
Etablissement versammelt hatten . Tie 3 stündige Fußtour nahm
bei bester Stimmung einen fidclcn Verlaus . Tie Fidelität aber
erreichte ihren Höhepunkt bei dem im Sandkrug abgehaltencn
Kommers . Ter letzte Zug brachte die fröhliche Turnerschar
zur Ausgangsstation zurück . — Tie Eiscnbahnverwaltung ver¬
sieht zur Zeit die längst der Nollstraße an der osnabrückcr
Strecke gelegenen, der obigen Verwaltung gehörigen Bahn-
ländcreien mit einer festen Einfriedigung , was im Interesse
der Anwohner der Straße und der Nutznießer der Ackcrstücke
sehr erwünscht sein dürfte.

-j- Rastede » II . Nov . In BrüggemannSHotel „ Rasteder
Hof- hielt gestern der landwirtschaftliche Verein
Rastede eine Versammlung ab, die infolge des schlechten
Wetters leider nur mittelmäßig besucht war . Nachdem vom
Vorsitzenden dieselbe eröffnet worden war , verlas derselbe ein
Schreiben der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft betr.
Sortcnauswahl für Getreide . Tie Gesellschaft beabsichtigt
der Frage näher zu treten , welche Getreidearten in den
einzelnen Gegenden sich besonders bewährt haben und deshalb
vorzüglich angcbaut werden . Sie wendet sich zu diesemZwecke
an ihre Mitglieder mit der Bitte um Beantwortung bcs
mitgcsandtcn Fragebogens , welcher die Grundlage für die
Untersuchung bilden soll. Alsdann nahm Herr Schulvorsteher
Rose - Zwischcnahn das Wort zu einem sehr zeitgemäßen und
lehrreichen Vortrag über Wintersütterung des Rind¬
viehs und der Schweine , dem die Zuhörer mit regem
Interesse folgten . Einleitend weist Redner darauf hin, daß
unser Vaterland , was den Acker - und Pflanzenbau betreffe,
an der Spitze der Nationen marschiere, und in gewisser
Beziehung könne dies auch von der Tierzucht gesagt
werden . Was aber die Haltung und Pflege der Tiere an¬
langt , so lasse sie noch vieles zu wünschen übrig , insbe¬
sondere mangle es oft an der nötigen Bewegung . Tie
idealste Fütterungsweise sei jedenfalls der Weidegang sür
jede Art Vieh , auch für Schweine , wie Beispiele aus Ame¬
rika zeigen , doch sei er nicht allenthalben durchführbar.
Im weiteren besprach Redner dann die eigentliche Stall-
süttcruna . Es sei durch gewissenhafte Fütterungsversuche
fcsigestcllt , das; das Vieh zu seiner Entwicklung
bestimmte Mengen gewisser Nährstoffe in seiner Tages¬
ration aufnehmen müsse . Mit dem Vieh sei es ebenso
wie mit den Pflanzen ; fehle es demselben an irgend ei¬
nem Nährstoff , so sei es nicht in der Lage , die höchsten
Erträge zu geben ; dagegen fei ein zu viel des einen Nähr-
stosfes gegenüber dem anderen Futterverschwendung . Un¬
ser selbstgeerntetes Futter , wie Heu und Stroh , sowie die
Hackfrüchte und Körnerarten , komme immer in erster
Linie in Betracht ; erst dann , wenn Futtermangel sei , müs¬
sen die konzentrierten Futtermittel zu Hilfe kommen . T»
unsere selbstgcerntetcn Früchte , besonders in sehr trecke-
nen Jahren , ein an Kalk und phosphorsaurcn Salzen
armes Futter geben , so sei eine Beigabe von Viehsalz und
Kalk in Form von Kreide bei dem Rindvieh sehr am Platze.
Redner erläutert dann den Futterwert der verschiedenen
Futtermittel . Steck- und Runkelrüben seien fick, an Aus¬
nutzung einander gleich ; Roggen und Hafer seien teure
Futtermittel , doch lasse sich sür den letzteren als besonders
geeignet zur Auszucht junger Tiere kein auch nur än-
nähernder Ersatz finden . Tie beste Futterbeigabe sei der
Mais , er besördere die Milchproduktion und erziele fett¬
reiche Milch . Nachdem dann noch kurz die käuflichen Fut¬
termittel besprochen worden , kam die Zubereitung des
Futters an die Reihe . Redner ist ein Freund der Trocken-
sütterung ; insbesondere sei cS sehr verwrrttich , die künst¬
lichen Futtermittel mit Wasser vermengt oder als warme
Tränke den Tieren vorzusctzen . Redner sprach dann noch
von den Vorzügen der Selbsttränke . In Bezug aus die
Fütterungszeiten empsehle sich eine dreimalige Fütterung
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am Tage . Den jungen Kälbern sei vier Wochen sllsie
Rilch in Blutwärme zu reichen , und zwar 20 Prozent
ihres Eigengewichts , alsdann sei zur Magermilch mit Bei-
gäbe von .Heu . gequetschtem Hafer und etwas Leinsamen
allmählich Überzüge !,en . Was die Lchiveincsütterung an-
langt , .so sei hier , da das Schwein einen viel kürzeren
Serdauungskanal hat , auch das Futter in verhältnismäßig
kurzer Zeit zur höchsten Ausnutzung zu bringen hat , eine
gute Zubereitung sehr am Platze . Jungen Ferkeln giebt
man nach der Abgewöhnung neben der nötigen Milch,
»«erste und auch Weizen als Beifutter , dabei ist die Be-
,»egung unerläßlich ; sie bildet für die Zucht die innere»
Lrgane , für die Mast das Muskelsleisch aus . In der
Rastperiode sei ein konstant dickflüssiges Futter zu geben.
Als Grundlage jeglichen Futters sei die Kartoffel anzn-
scheu , welche am besten in gedämpftem Zustande zu rei¬
chen sei . Wichtig sei ein Futterwechsel , um das Schwein
zu immer guter Ausnahme des Futters zu veranlassen.
Tas beste straft - und Mastfutter sei auch hier der Mais,
ein leicht verdauliches und bekömmliches Kutter , doch sei
mit Rücksicht aus die Qualität des Fleisches und Specks
in den letzten Wochen der Mast anstatt Mais Gerste zu
reichen . Eine Futtermischung , aus Roggen -, Gerste -

'
und

Maisschrot bestehend , ser sehr zu empfehlen und werde von
den Tieren immer gern genommen . Ter Vortrag gab zu
einer recht regen Debatte Anlaß , an der sich u . a . die
Herren Gutsbesitzer Funch -Loy , die Landwirte Trost und
zur Windmühlen beteiligten . Es wurde empfohlen , die
Salzgabe schon als Einstreu beim Einfahren des HcuS zu
geben , sodann Erfahrungen aus der Praxis dargclegt , be-
tressend den schädlichen Einfluß des übermäßigen Füt-
terns von strastfuttermitteln . Nachdem dann noch dem
Redner der Tank der Versammlung ausgesprochen wor¬
den , und einige neue Mitglieder ausgenommen , wurde die
Versammlung geschlossen . Tie nächste findet voraussichtlich
Mitte Januar in Beckhausen statt.

. Oldenbrok » II . Nov . Am nächsten Tonnerstag . 14 . Nov .,
um 7,30 Uhr abends , wird auf Veranlassung des hiesigen
Naturheilvercins die hier rühmlichst bekannte Rednerin,
Frau Naturärztin Elara Muche aus Merxheim a . d.
Nahe , wiederum einen öffentlichen Vortrag halten , und
zwar über das Thema : „ Tas Kind und seine Zukunst.
Eine Gewissenssache der Eltern ." Gewiß wird diesem
Vortrage , der im Saale des Herrn Jnncckcn stattfindet
und für Damen und Herren bestimmt ist , viel Interesse
rntgegengebracht , da es in der jetzigen weckiselvollen Zeit
wohl eine Gewissenssache der Eltern ist . bei Erziehung
und Förderung der Kinder für die Zukunst zu sorgen.
Wer Frau Muche kennt » wpH , daß ihr reiche Erfahrungen-
zur Seite stehen , und daß sie ihre Ausgabe meisterhaft , er¬
ledigen wird . — Unser neugervählter Pastor . Herr HiftS-
Prediger Friedrichs - Großenkneten , wird , wie verlau¬
tet , Anfang Dezember seinen Wirkungskreis hier antrrtcn.

sTJ Elsfleth , 11 . Nov . Tie hier aus den Vorjahren
bekannte Rednerin Klara Muche hielt gestern abend auf
Veranlassung des hiesigen Naturheilvereins im . Tivoli " hier-
stlbst vor etwa 50 Frauen und Jungfrauen einen mit Bcisall
angenommenen Vortrag über : . Was ist die Frau ihrer
Gesundheit schuldig ? " — Ein stattlicher Leichenkondukt , welcher
sich aus Mitgliedern des hiesigen Krieger - Männcrgesang«
und Wirtevereius sowie aus zahlreichen sonstigen Leidtragen¬
den zusammensetzte , bewegte sich heute nachmittag unter
Trauermusik und Vorantragung einer umflorten Fahne mit
den irdischen Überresten des aus dem Leben geschiedenen
Gastwirts Dorl zum hiesigen Friedhofe.

ff Ruhwarden , 10 . Nov . Ter hiesige gemischte
Chor , welcher im vorigen Winter seine Hebungen eingestellt
batte , ist jetzt zu neuem Leben erwacht und ist Herr Lehrer
Büffelmann zu Langwarden zum Dirigenten erwählt . — Auf
einer am 19 . November stattsindendcn Versammlung der hie¬
sigen Molkerei - Genossenschaft wird Herr Molkerei-
konsulent Mittclstädt - Oldenburg einen Dortrag halten über
das Thema : . Welche Mittel stehen uns zur Verfügung , um
die Milcherträge nach Menge und Beschaffenheit zu heben ? " .
zu welchem Vortrage alle , welche sich für Milchwirtschaft
interessieren , Zutritt haben.

Z Burhave » 10 . Nov . Gestern fand hier in Trccs'
Gasthaus die Neuwahl zur Ergänzung des Gemeinderates
statt . Tie Beteiligung war eine rege zu nennen ; cs gingen
als gewählt aus der Urne hervor : E . Lewcnstein -Burhave,
Coldewey -Jsenserwisch , Willms -Burhaversiel , Jacobs -Burhave,
Bogholz -Syuggcwarden . Tie beiden letzteren sind ne » ge¬
wählt . Am Tage vorher fand in v . Atens Gasthause Neu¬
wahl der Hälfte der Mitglieder der hiesigen Ortsgcnossenschaft
statt . — Auf der Viehauktion des kürzlich vom Brand¬
unfall betroffenen Landmanns Weser zu Eyuggc-
wardcrwisch wurden gute Preise erzielt.

a . Sillenstede , II . Nov . Tie Kalamität , daß zwei
Lehrer die drei Klaffen unserer Schule unterrichten mußten,
bat ihr Ende gefunden . In der letzten Woche ist Fräulein
Marie Ficke von Kippenbcrgs Seminar in Bremen hier als
Lehrerin angestellt.

» . Lemwerder , II . Nov . Unser an Vergnügungen
armer Ort hatte gestern eine hübsche Festlichkeit , indem im
Saale des Herrn Schiphorst ein Konzert des Grohner
Zithervereins stattfand , daS zahlreich besucht war . Die
Solo - und Chornummern fanden lebhaften Beifall . Ten
Schluß der Festlichkeit machte ein flotter Ball.

w. Blexen » 11 . Nov . Ter hiesige Verein für
Diakonie , welcher infolge deS anhaltenden Mangels an
Wcgeschwestern am S . d . M . in Rahden versammelt war . um
eventuell die Auflösung des Vereins vorzunchmen , wird voraus¬
sichtlich unserer Gemeinde erhalten bleiben . Man projektiert
nunmehr die Anstellung einer Gemeindeschwester , da alsdann
die Schwierigkeit , die vornehmlich in der Besorgung von
Schwestern bestand , gehoben sein wird . Am kommenden
Donnerstag wird in Michaels Gasthaus hicrselbst eine Vor¬
beratung stattfindcn , die sich mit dieser Angelegenheit des
näheren befassen wird.

L . Butjadingrn , II . Nov . Tie beiden landwirtschast-
uchcnVereine Burhave und Abbchausen werden auch in diesem
Winter einen Fortbildungskursus für junge Landlcute
abhallen . Hoffentlich finden beide Fortbildungsschulen zahl-
s^ che Teilnehmer . — Tie erste Bntjadinger Molkerei-
Genossenschaft Ruhwarden wird in ihrer nächsten
Hauptversammlung u . a . die Wahl von vier AuffichtsratS-
wügliedern vornehmen . — Tie Handwerker - Innung , Süd-
« utjadingen " macht bekannt , daß diejenigen Lehrlinge," « che zu Herbst ihre Lehrzeit beenden , sich der Gesellenprüfung
?u unterziehen haben . Ten betreffenden Gesuchen ist das
s-ehrzeugnis sowie dar Zeugnis der Fortbildungsschule anzu-" sm . Jy , weiteren Kaden auch die Gesellen behufs etwaiger

Zükasfnng zur Meisterprüfung an den Vorsitzenden der Innung
ein entsprechendes Gesuch cinzurcichcn.

)FZ iwildeshausen . 10 . Nov . Auf dem vorgestrigen
Sch weine mar kl war der Handel ein sehr flotter , und
wurden für Ferkel pro Allerswoche bis zu 2 .50 Mk . bezahlt.
Ter Auftrieb war nicht sehr groß . ES wurden mehrere
Ladungen Ferkel vorgestern vom hiesigen Bahnhof nach
Rheinland -Westfalen versandt . Ter Preis für fette Schweine
ist ein guter . Die hiesige Wurstsabrik läßt sich wöchentlich
mehrere Male eine größere Anzahl Schweine liefern . — Der
Absatz der Lose der Kirch baulot tcrie ist ein flotter ; bei
den hiesigen Verkaufsstellen waren wiederholt sämtliche Lose
geräumt . — Ter Maurermeister Grashorn kaufte dieser
Tage die an der Schul - und Hcemstraße belegencn Gärten deS
KausinannS Hei nein ann für 5000 Alk . Grashorn will
daselbst mehrere Wohnhäuser errichten . Ter Preis für Bau¬
plätze an günstiger Lage in der Nähe der Bahn ist erheblich
gestiegen . — In nächster Woche finden in der Umgegend
mehrere größere Treibjagden , so im Hcrrcnholzc , im Wehe
und in den Forsten bei Ahlhorn statt . Bei den in den letzten
Tagen im benachbarten Hannoverschen , im Stühe re. abge-
baltencn Jagden kamen Wildschweine nicht vor , jedoch wurden
vier Rehe zur Strecke gebracht . Tie Zahl der erlegten Hasen
war nur mittelmäßig , die höchste Zahl war 20 an einem
Tage . — Seitens der ElektrizitätSgesellschaft Schuckcrt u . Co.
ist kürzlich Plan und Kostenanschlag für ein elektrisch be¬
triebenes Pumpwerk angcfcrtigl . Nach dem Projekte soll
das Wasser in ein auf dem WittckindSberge auszustellendcs
Bassin von der Hunte aus gepumpt und von hier mittels
Röhrcnleitung in die von der Hunte entfernte » Stadtteile
geschafft werden.

! ! Hatten , II . Nov . Tie gesundheitlichen Ver¬
hältnisse in der Gemeinde sind in den letzte» Monaten
recht günstig gewesen , cS kamen keine Todesfälle vor . Heute
wurde hier einer der ältesten Gemcindcbürgcr zu Grabe
getragen , der Hcuerniann Christian Menke aus Sandhattcn,
welcher im 88 . Lebensjahre stand . — Ter Kriegervercin
feiert nächsten Sonntag Großherzogs Geburtstag durch eine
gesellige Vereinigung bei Freibier.' Varel » I I . Nov . Mit der provisorischen Vertretung
deS Bürgerineistcrpostens unserer Stadt wurde der Herr
Assessor Hell wag - Elsfleth betraut . Derselbe wird Mittwoch
morgen um 10 Uhr sein neues Amt antretcir.

«
* Gewinnliste des siebenten ZiehungstageS sechster

Klaffe IN . Hcrzoal . Vrannschwcia - Lüneburgischcr
Landcs -Lottcric von Montag , den 11 . Nov . Mitgcteilt von
der Hauptkollekce Tsnzmann . Gewinne von 500 Mk . und
darüber : Nr , 283 (2000 M .), 230 « (500 ) . 3'->W ( 1000 ) .
6824 <10« ), 6156 ( 1000 ) , 8384 ( KM ). 9537 (1000 ). !LD9
tSOO). . sOITV (Mych , N2L2 ( 1000 ). I21L6 (3000 ) . 13218
(500 ), K3614 ( 1000 ) . 13795 (500 ) . 15337 (500 ) , 210 ) 1 (500 ),
23195 ( 1000 ). 23359 (2000 ). 23827 ( 1Ü00), 21006 (2000 ) ,
26216 (500 ). 27651 (500 ), 28479 ( 1000 ). 20723 (500 ).
31907 ( 1000 ). 35050 ( 2000 ), 35103 ( 500 ), 85504 (2000 ) ,
38390 ( 1000 ), 38822 ( 1000 ), 38909 ( 1000, . 41504 ( 1000 ).
43091 (500 ), 43585 (2000 ) . -14276 ( 1000 >, 480 ' 1 (500 ) ,
49390 ( 5000 ), 50781 (500 ) , 50847 (2000 ), 51120 (500 ),
51998 (50000 ), 54362 ( 500 ), 56304 ( 500 », 57825 , (500 ).
58075 ( 1000 ), 59685 ( 1000 ), 60176 ( 1000 ), 60875 (500 ).
61854 (2000 ), 62168 (500 ). 62610 (500 ), 63005 (2000 ),
64211 ( 1000 ), 65813 (2000 ), 66384 (500 ), 66877 (500 ) ,
67105 (3000 ), 71332 (500 ), 7I95I (2000 ). 72779 ( 1000 ),
74675 (500 ), 75360 (2000 ), 76209 (5000 ), 77383 (500 ),
78203 (500 ), 78640 ( 1000 ), 79740 (2000 ), 80612 ( 1000 ),
80727 ( 500 ), 81990 (500 ), 83554 ( 500 ), 83941 (500 >,
84I6I ( 1000 ) , 84530 (500 ), 86411 ( 500 ), 86429 ( 1000 ) ,
87627 ( 1000 ), 90885 (3000 ), 93364 (500 ), 94070 (500 >,
94293 (500 ), 95155 (2000 ), 95604 ( 1000 ), 95994 ( 1000 ),
97774 ( 1000 ) , 98019 (500 ) . 99913 (500 ).

FtW
'
Mkichtcii M letzte ItMk».

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Ttädt nnd Land " .

88 Berlin , 12 . Nov . In Tt . Petersburg ver.
lautet , die dortige Polizei habe eine nihilistische Ver¬
schwörung entdeckt , die bezweckte, den Zug deS Zaren
bei der Rückkehr von Spala «ach Petersburg in die
Luft zu sprengen . Ter Minister des Innern und der
Chef der Polizei reisten deswegen sofort nach Warschau ab.

Für die Landtags - Ersatzwahl im Zkrcise Tilsit
stellte » die Lit lauer zum crslcnmale einen national¬
liberalen Kandidaten auf , den RcichStagöabgcordnctcn,
Rittergutsbesitzer Mattull.

Der vor einigen Tagen angckündigte Empfang von
Ist Notabilitätcn ver Kongrcßpolcn durch de » Zaren
hat nicht in Warschau , sondern in Skicrniwicc slattgcfimdc»
und trug keinen politischen Charakter . In der Abordnung
befanden sich auch einige Russen . Namens der Abordnung
hielt Fürst Nadziwill eine Huldigungs - Ansprache .. Die
Abordnung wurde sodan » zur Vorstellung im Theater zu-
gezogcn.

Die Frankfurter Zeitung meldet auS New Uork : Der
Staat Nicaragua will das alte deutsche Kriegsschiff
„ ArminiuS an kaufen , welches als Kreuzer Verivcnduiig
finden soll.

In Wiesbaden wollte sich wegen großer Geldverluste
der allseits geachtete Justizrat und Notar Wellsing ver¬
giften . Er wurde ins KraukcnhauS gebracht , wo cS ihm in
einem Tobsuchts -Anfall gelang , sich auS dem Fenster zu
stürzen , wodurch ihm beide Beine mehrmals gebrochen wurden.

Im Hause Gärtnergaffe 8 in Dresden wurden der 28-
jährige Schlosscrgehiffe Leinert und die 2ljährige Schneiderin
Mark erschossen aufgcfunden . Tie Thal dürste bereits in
der Stacht zum Freitag geschehen sein . DaS Liebespaar ist
anscheinend im beiderseitigen Einverständnis auS dem Leben
geschieden , weil von den Eltern deS Mädchens einer ehelichen
Verbindung Hindernisse in den Weg gelegt wurden.

Ter Krieg in Südafrika.
VTV. London , 12 . Nov . . Daily Mail " meldet aus

Kapstadt : Tie hiesige Stadtgardr ist zum Dienst ein-
berufcn worden.

Ende de- französisch -türkische» Konflikte - .
DDL Konstantinopel » 12 . Nov . DaS sraiizösischc

Geschwader verließ Mytilene . Ein Teil ist nach
Smyrna gegangen . » GauloiS " , „ Pothuau " nnd „ Eharlemagne"
werden in Phokaca bei Smyrna Kohlen einnchmcn und dann
ebenfalls nach Sqra writergehen.

Die Beziehungen zwischen der sranzösischcn und der
türkischen Negierung sind wieder ausgenommen . Ter
Bolsäiastsrat Bapst slaltele gestern nachmittag bei » türkischen
Mmisler des Aeußcrc », Tcwstk Pascha , einen Besuch ab

irri ; Berlin . 12 . Nov . Tie Morgenl ' Iäitcr melden !:
Eine anliscmitische Versammlung, in der Gras Pückler«
Tschirnc über seine Pernrleilung » > Trespen unv Berlin sprach,
wurde von dem überwachenden Polizeioffizier , der de» Redner
mchrsach zur Bcsoiincnhctt crmahule , aufgelöst.

Teu » Berl . Polit . Nachr . " zufolge ivurde der Eulwurs .
eines BörseugeschcS sertiggeslelll. Er uuterliegt der
Beratung der einzelne » prcnsuschcn Ressorts und soll nach
endgültiger Fertigstellung den Bundesregiernngc » »inte »breitet
werden

Il 'l' II . Berlin , 12 . Nov . Tie Kronprinzessin Sophie von
Griechenland siel, ! demnächst wieder einen , Fami¬
lie » e r e i g n i e- entgegen . Aus diesem Grunde hat Kö¬
nig Georg von Griechenland seine » Ansentlialt i » Wie»
abgekürzt und sich nach Athen zurnckbegeben.

11 ll ! Grande » ; , 12 . Nov . Gestern »achmiltag sticsi
zwischen Graudenz und Wossarlen ein Gütcrzug mit einem
Arbeiterzug zusammen. Von dein Personal wurde ein
Mann getötet, süns verwundet. Ter Materialschaden
ist ziemlich bedeutend.

irrir . Staßfurt , 12 . Nov . Wie das . Slaßsurler Tgbl . "
meldet , solle » heute beim Eiusturz von vier Sohlen auf
Schacht „ Ludwig 2" 70 B ergleute verschüttet sei » .
Bis abends seien drei Tote und 25 Verletzte ge¬
borgen worbe » , während 13 Manu vermißt werden.
Tie übrigen wnrdeii liiiversehrt gerettet.

" Newyork , tl . Sion . zOriginaltelegramm über die
amerikanischen Prodnlien und Provlsioilsmäitte . )

Weizen
Newyork Chicago

II . !>. ll . 9.
Loco. 83 >. I 83 '/. - -
September. - - - -
Oktober. - - - -
November. - - 72 ' /. 72 ' /.
Dezember. 60 76 ' /. 72 ' / . 76
März.
Mai. 8l ' /. tttV. 76 '/ . 76 '/.
Juli. —

M a >
Newyork Ehicago

II . !' . 11.
August . — - — —

September. - - —
Na -xvEcr . - - 50 ' .'. (>>>' .
Tezcmbrr. Ol ' /. 6t! kW' /. 5 !!' .
Mrri. »' - »/. 66 '/. 6 . -/. 62

Tendenzen: Newyork W - n .' n veränderlich . Schliff ! stetig.
Chicago Weizen ebenso . Neivyorl Mens fest . Chicago Mais
hoher.

i ftrr » » r rr.
Schiffsverkehr ans der Hunte.
Aiigckommc» in Oldenburg.

Am 10 . November : Segelschiff . C. atharina " , Täuckamp,
auS Brake , mit 80 Tonne » Gerste von Nordenham.

Am II . November : Schute . Oldenburg " , CcliS , auS
Oldenburg , leer von Bremen.

Abgegaiigeii von Oldenburg.
Am 10 . November : Segelschiff . Helene "

, Rose , auS
Oldenburg , mit 45 Tonnen Flaschen nach Bremen.

Segelschiff . Gcsine Johanne " , Meyer , aus Rodenkirchen,
leer nach Brake.

Segelschiff . Hoffnung "
, AhlcrS , auS Oldenburg , leer nach

Brake.
. Segelschiff . Elise " , Teters , aus Barßcl , mit 10 Tonnen

Busch nach Huntebrück

T cr k «.r l r.
An dicker Stelle werden alle in den Nachrichten sür Stadl und

Land " angeieigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vcreinasitzungeii und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrt.

Dienstag , >2 . November.
Großhcrzoglichcs Theater : . Tie berühmte Frau " , Lustspiel in

3 Allen von Fr . v . Schönlha » und G . Kadclburg . An¬
sang 7 >/ , llhr.

Toodts Etablissement : Spczialitätcnvorstcllung . Ans . 8 Uhr.
Verein für Gesundheitspflege und Nalnrhcilknndc : Ocsfcnt-

lichcr Vortrag von Frau Muche abends 8 >/ , Uhr , m
Kaiscrhof.

HOettorDerrclil
vom Montag , den l l . November.

Abends ll ' / , llhr . Tcprcssioiisgcbict erstreckt sich von»
Nordostcn bis Ecntraleuropa , wo cs trübes , mildes und
regnerisches Wetter veranlaßt . Höchster Truck iin SW . bis
S ., mit dessen zcilwcisc Ausbreitung vorübergehend etwas
Besserung zu erwarten ist.

KliiupWiwffo » - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de » Vorstandes .)
Ter Verein ehemaliger l !>. Tragoncr hicrselbst ladet uns

zu seinem am Freitag , den ll ». November d . I ., abends
8 llhr , im Treffcrschcn Saale zu Ostcrnburg staltfindcndcn
Stiftungsfeste , verbunden mit Großhcrzog» Geburtstagsfeier,
ergebenst ein . Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Orden und
Ehrenzeichen , sowie BundeSab,eichen sind an, » legen.

Ojn IUI der Tamcn denkt gar nicht daran,OII , IVII das , nichts Äscher entflieht als
Schönheit , wenn sie nicht sorgfältig gepflegt wird ; sie halten
die Pflege der Haut sür etwas Nebensächliches und verwenden
oft die schlechtesten und billigsten Seifen ! Seiscn , die geradezu
Schönheit und zarte » Teint zerstören . Laßt euch raten ! Vrr-
wendet Toerings Kalo » dt « 1K ». Seit einer Reihe von
IO Jahren hat sie sich bewährt und ist jeder Zeit aus dem
Kampf « der Konkurrenz als Siegerin bcrvorgrgangen . Be¬
darf ei noch eine » anderen Beweises sür «bre GMc ? Toerings
Klais » dtOtkie , die neuerdings auch im Parsüm außerordent¬
liche Verbesserungen erfahren hat . erhält nicht allein die Schön,
heil der Haut und de » Teint - , sondern sic bcsördcrt sic a »ch.
Sie ist die beste Seife zur naturgemäßen Pflege der Haut.
Für 40 Psg , ist Doering , überall erkäftkich.
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grorre korleii in sclmsrieo u . Icouleurleii Xleickerrloffen m noch nie üsgeverene» kreirev.

Oeffentliche
olkS - Pcrsl» m » !il » ßt » .

Resm »t: Ilr. lisurellbrecder M verliil.
Freitag , I r Novbr . , abends 8 Uhr,

in der „ IInLoir " :
Liberalismus und nationaler

Sozialismus.
Sonntag , IV. Novbr . , nachm . 3 Uhr,

in « »siSUs im ,,kk8leüei' kos ' :
Was wollen die National ozialen?

Rach jedem Vortrage Diskussion.
Ter Eintritt zu beiden Versammlungen ist frei , doch werden zum

Vortrage in der . Union ' für die vordersten Plätze Karten ausgcgeben. —
Eintrittskarten L 50 4 sind zu diesen numerierten Plätzen im Vorverkauf
bei Eschen L Fasting und abends am Eingänge zum Saale zu haben.

Vvr vLUonLl 8oriaIe Verein.

soeben erseblen in II.

Solllsitonr
gvbunllsn

< voi >nvUu»

kversten . Ich wohne nicht mehr
Prinzesfiuweg . sondern Wien-
str . 43 . Karl Bücking , Schlachter.

Wttvook , 13 . siovemdsr:
I . ^ krsuri kür

llsmmei'musjll
im vsstno , 7 '/, I7br.

Ltreiolusaartetto von Leetdoven
e-woll Op . 18 nn6 8s ^6a . Llsvier-
czuartett von ^lorart.

klbonnsments eum ? reise von
6 Mk . kür 4 ^ .benös in 6er Luok-
banälanx 6es Herrn Usx Lviimilit
(TbeLtemesI ! Lbenäsoelbst , «o-
cvie an 6er Xl -socllrLsss sin6 Linrel-
irntten 4 2 >lir , kür Leliüler 75 kk.
erdältlied.

00it. rd . hn . gsutnsr.
«uhlmsnn.

« Ispproth Xutf. rsth.

Auf sofort
babe ich noch00002 X » 000
2000 43 .000 .« und 0000
gegen ll . Hypotheken (die beiden
letzte» Summen nur bei pupillarischer
Sicherheit) und 4 °/» Zinsen zu be¬
legen ; ferner zum 1. Mar : ca.
4i»,000 sooo u 4000

A . Paruflel , Rcchnst.. Haarenstt . 5.

Wohnungen.
Z « Perm . z . Mai dir sehr beq . rin¬

ger . Unterw . Roggcmannstr . 47.
Fr . Werte.

Auf sofort Stube und Kammer zu
vermieten . Kriegerstraße lO.

Kloßes Preiskegeln
am Sonntag , den 47 . n. Montag,

den 48 . November,
bei Herrn . W . Dieks, Tonnerschweer-

straße 63. Anfang nachm. 3 Uhr.
1 . Preis ein Pferd u . evtl. Geldpreise.

Karte 50 W . Ticks.

Zu belegen n . anzuleihen
gesucht.

Darlehen
>von 100 . « auswärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder I
Höhe. Anfragen m . Rückporto an i
H . Bittnrr 4 Eo .»Hannover 227.

mÄlvLov
zu coulanten Bedingungen durch Bank¬
geschäft Warschauerstr . 6l , Berlin.
Rückporto.

ZM " I « meinem Hause,
Kurwickstratze Ls , habe
zum I . Januar

Zo»tor u. Wohnung
zu vermieten . Seit reich¬
lich 6 Jahren wird ein
Delikatessen - u. Aufschnitt-
geschäst darin betrieben.

Kvorx StSvsr,
Langeftratze 75.

Auf sofort oder später habe
ich eine zu Osternburg befind¬
liche schöne Unterwohnuug
( S Stuben , 4 Kammern , Küche
und Keller ) nebst grotz . Garten
zu vermieten.
Wllttt . « lüllsr , Rechstllr .,

Oldenburg . kl. Kirchenstr . 0.
Tungeln . Z . verm . z . l . Ä!a > 1902

eine Wohnung m. Land . H . Schütte
gesucht zu Januar Wohnnng in

oder nahe der Stadt ; ca. 400
Offerten an L. Lählmann , Ostern-

burg.
Z . verm . mbl . St . u. K. JohanniSstr . I I

Zu verm . eine Oberw . an ruhige
Bewohner zu Mai . Lindenstr. 47.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eine Witwe sucht Beschäftig, als
Stundenfr . Eversten , Teebkengang 4.

Gesucht auf sofort oder später
ein jüngerer Schreiber.

tzkneralagkM der „Bittom"
U . Smeilftr . k.

Km Kruse,
JohanniSstr. 6.

Suche fixe Kindergärtnerin auf so¬
fort nach Bremen , I Kind, 240 bis
300 Mk ., sowie Köchin, bessere Haus¬
mädchen. Nähmädchen, Wirtschafterin
und Mädchen zum Alleindienen nach
Bremen . Bremerhaven , Hamburg,
Wilhelmshaven.

Suche zu Mitte November gesunde
kräftige Amme, hoher Lohn.

uche Stellung für fixe Knecht« bei
Z «

"
Sandfuhrmann , gut « Zeugnisse.

Suche Haushälterinnen von 25 bis
40 Jahren auf sofort und später.

Suche tüchtige Mamsell als Haus¬
hälterin gegen hohen Lohn, 2 Mädchen
zur Ente.

Such« für Mädchen im Alter von
15 — 17 Jahren Stellung auf sofort.

JaderboÜeuhage «. Gesucht auf
Mai ein Knecht im Alter von l4 bis
16 Jahren. B . Ostrndors.

Gesucht auf sofort
1 Schneidergeselle.

Marienstratze 42 d
Ipwege . Ges. z . I . Mai e. Mädch.

v. 15 — 17 Jahren . Ww . Maibohm.
KtpssnNO suchendeKanflente.« StcuUtllsjNramte . Landwirthe,
Techniker , Wcrkführer , Lehrer »Ge¬
hilfen u . Gehilfinnen aller Branchen
erhalten geeignete Angebote durchdie
Deutsche Vakanzen -PostinEßlingen'

Kaufmann»
gelernter Eiscnivarenhändler , sucht per
bald oder späicr Stellung als Buch¬
halter oder Kontorist.

Gefl. Offerten unter T . 074 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Auf sofort ein tüchtiges
Mädchen . Gastwirt Heeren»

Stau 24 » .
Einen jungen , wach¬

samen Hund sucht zu
kaufen

<Aeo4 »N Hinps,
Haarenstr . 6.

Ein wcrkversländiger

Bäckergeselle
sucht auf sofort Stellung.

Näheres in der Exped . d . Blattes.
Für die Zeit bis zu Weihnachten

wird einewillige, jüngere Verkänferiu
sowie ein gebild. Lehrmädchen gegen
Vergütung gesucht . Langestr . 23 unt.

IMiigl » Reisende o.EjlM Kolporteure
sofort gesucht von

K. MttW kiiedWg.
(Lornolius Solls)

bei hoher Provision.

Wer Stelle sucht , verlange die
Allgemeine Vakanzen -Liste, Mannheim

Gesucht zu Ostern ein
Lehrling sür meine
Wagenschmiede , sowie ein
Lehrling sür die Stell«
macherei.

w. Wagens« ,
_ Oldenburg.

Zmiaßtlt > » Wehle ».
Besucht auf sofort ein zuverlässiger

Wärter.
Gute Zeugnisse durchaus erforderlich.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 Mk ., steigend bis
600 Mk.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.

Gesucht zum l . Mai 1902 für
einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe Oldenburgs ein

jg. Mädchen,
welches kochen kann nnv in der
Hausarbeit erfahren ist . Offerten
mit Geh.- Anspr . unter S . 008 an
die Exped. d. Bl. _

Für sofort «in anständiger

Laufbursche
gesucht . Zu melden Haarenstr . 44.

Gesucht für meine Tischlerei ein
Lehrling.

Beköstigung außcrm Hause.
Ad , Millers , Steinweg 7.

Gesucht zum I . De, , ein akkurales
zuverlässiges Stuodeumädchru.

Haareneschstr. 8, oben.
Gesucht zum 15 . November oder

l . Tezember «in

WeitesMich»
für Hausarbeit und bei Kindern.

Frau Kaufmann Meine «,
Wilhelmshaven.

Eigarrenfavrit - Geschäft
mit guter Landkundschaft , Provinz
Hannover . Oldenburg ist zu der-
kaufen . Offerten unter R . >720
an die Bremer Annoneen -Expcd.
Joh . Holm , Bremen.

Auf gleich ein Stunden-
madchen oder Frau für
L Morgenstd . Staustr . 7.

Or -ünlis,
Friseur u . Perückenm. , Haarenstt . 15.

Großheyogl . Theater.
Tienstag , den 12. November,

28 . Vorst , im Ab.
Tie berühmte Frau.

Lustspiel in 3 Akt v. F . v. Schönthan
und G . Kadelburg.

Kassenöffnung 7. Anfang 7 '/, Uhr.

Bremer Sladtlkeater.
Mittwoch , 13. Nov . : Ter Postillon

von Lonjumeau.
Donnerstag , 14. Nov . : Der blane

Stein und Ihr Gott.
Freitag , 15. Nov . : Siegfried.
Sonnabend , 16. Nov . : Tie Räuber.
Sonntag , 17. Nov . : Ter Wildschütz

Danksagung.
Oldenburg . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dm
Hinscheiden unserer geliebten Tochter,
Schwester und Schwägerin Johanne
sagen wir allen , die ihr die letzte Ehre
erwiesen haben , sowie dem Herrn
Pastor Bultmann für seine trost¬
reichen Worte unseren herzlichen Tank.
_ Familie Schnieder.

Familiermachrichteu.
Verlobt: Adele Brüning , Bar-

schlüte, mit Landwitt Gustav Strobl-
hoff, Mansie . Elise Jürgens , Neuen¬
bürg, mit Otto Bruhnken , Barums
Matte RemmerS , Wiarden , mit
Johann RickelS , Jever . Sophie
BorcherS, ClcvernS, mit Johann Reck,
Aurich.

Geboren : (Sohn ) A. Sporkhorst,
Varel . Hermann Eilks , Heidmüble.
— (Tochter) Amtsrichter Lamby,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Karl Ritterhoff , Fist
(Australien ) 27 I . Wachtmeister a.
D . Fritz Oppermann , Oldenburg, S7
I . Leverenz, Ovelgönne, 63 I . Helene
Büsing, geb. Willen , Seefelverschart,
53 I . Margarethe Menke, Falken-
bürg , 52 I . Landmann Hermann
D . Plate , Delmenhorst, 65 I . Her¬
mann Vollmann , Delmenhorst, l ' /. I-
Katharine Richter, geb. HagiuS, Wil¬
helmshaven , 38 I . Klempnermeister
I . D . Schönfeld, Westerstede, 71 I.
Witwe Katharine Eberhardt , geo.
Hotes, Varel , 58 I . Fräulein Helene
Lamken. Wilhelmshaven . Frau Organist
Klein, Schönberg bei Mühlhausen,
Kr. Pr . Holland . Elementine Tasche,
geb . Beffenhorst, Kettwig a. d. Ruhr,
bl I.

üuliiiiMliuIie. deutsche , russische,
amerikanische.M >I8 köM. Wn »- » d

Merßrch - Hst
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1. Beilage
)U 864 -er „Nachrichten für Ata- t UN- Lan-" vom Dienstag , - en 18. November 1901

Nms VSN Sisloriltt Llhlofftk»VsJever.
Von vr . Gustav Sldol, Müller -Bremen.

sRllchdmck verbot «».)
Denn ich

'als feuchtfröhlicher süddeutscher Studcnte
in der Musenstadt am oberen Neckar vor Jahr und Tag
zu meinem Stubcnnachbar aus dem Oldenburgischen (weih
Gott , wo der brave Freund jetzt als Pastor die „ sündigen
Lcelen" schilt) geringschätzig zu sagen pflegte : „WaS kann
aus Oldenburg Gutes kommen ?" — da wies der stämmige
Theologe aus der Grasschajr Jever stolz aus die gefüllte
Butterdose und nannte dazu noch eine » Namen : Friedrich
Eyristoph Schlosser . . . .

Seitdem ist manch Jährlein den Neckar und die Huute
beruiikergcschwomnien . Und ict, bin aus dem Süden sel¬
ber gen Norden gefahren und habe im oldenburger Land
noch viel schönere Tinge gesehen als gefüllte Butterdosen,
und von noch manch anderem grosten Manne gehört außer
dem Großen aus „Frauchen Marias " Reich. . . .

Toch mit Recht hat damals der lunge Oldenburger
sich auf den berühmten Sohn der Stadt Jever berufen
als einen vornehmen Zeugen dafür , dag im Laude zwi¬
schen CinS und Weser nicht blos die Ochsen und Schweine,
die Butter und die Schinken geraten . So viele hervor¬
ragende Männer und Frauen das kleine oldcnburgische
Völkchen im Laufe seiner wechselvollen Geschichte aus die
Arena des .Kulturlebens gestellt hat , keine Persönlichkeit
von allen hat eine so gleichmästige , eine so fichcre Be¬
rühmtheit erlangt wie der Geschichtsschreiber Schlosser.

Eben erst hat kein Geringerer als der ebcnsalls ge-
schichlskundige ältere Sohn des Philosophen Hegel, der
greise Historiker Carl Hegel, in seinen Lebens - Er-
-nncruiigen ein duftendes Strüußlein der Verehrung am
Tcnlmal Bes großen Mannes niedergelegt . Sicher leben
auch im Lande Oldenburg noch etliche — wenn auch gewiß
sehr wenige — Schüler des Meisters , denen die Erinner¬
ung an den großen Lehrer der Menschheitsgeschichte will¬
kommen sein wird , wie sie andererseits den Lldenburger » ,
vornehmlich den Jeveranern , das gute Recht ihres Stol¬
zes aus den berühmten Geschichtsschreiber bestätigt.

Earl '
.Hegel (gcb. 1813) stand als Lehramtskandidat

und Student zu Heidelberg in den Jahren 1831/35 in
innigeren Beziehungen zu Schlosser , an den er durch den
ibm befreundeten .Historiker Gervinus gewiesen war . Wir
erfahren von Hegel , daß der große Jcveraner ein durch
und durch begeisterter Verehrer des großen italienischen
Tickitcrs Dante war . In Tante fand Friedrich Christoph
Schlosser den Leitstern seines TenkenS und Schaffens:
aus Tante lenkte er gern die .Herzen seiner Schüler . „Ich
bin ihm vielen Tank schuldig dafür, " sagt Hegel , „daß er
mich in einigen Morgenstunden zu sich kommen ließ , u m
mir die ersten Gesänge der göttlichen Ko¬
mödie vorzulesen und zu erklären ; er trug
ne mit der Andacht vor , wie man sie einer
» eiligen Schrift widmet , und dazu stimmte
ein schönes Bild der himmlischen Beatrice,
gemalt von Oesterley , das in seinem Stu¬
dierzimmer hing ."

Es ist bezeichnend für Schlossers sittliche Auffassung
von der Ausgabe des Historikers , wenn wir hören , daß er
unter sein lithographisches Bildnis , das Hegel von ihm
erhielt , die Worte Tantes aus dem Paradies setzte:

„ Ich Hab ' gehört , was — wenn ichs wicdersage —
Gar vielen scharfe Lauge dünken wird,
Und bin der Wahrheit ich ein feiger Freund,
Fürcht ' ich nicht mehr zu leben unter denen,
Tie diese Zeit die alte nennen werden !"
Thatsächlich fühlte sich Schlosser dem großen Seher

und Sänger geistesverwandt . Man weiß , wie er sein un¬
erschrockenes Urteil nach dem Maßstabe der Sittlichkeit
und Gerechtigkeit über die geschichtlichen Größen der Ge¬
genwart abgab ; cs gab „ Schurken " und „Schuste " unter
ihnen . Nun erfahren wir , daß er auch im Gespräche
sich rückhaltlos über die Schwächen der Menschen , zumal
der „lieben Kollegen " , äußerte . Charakteristisch für Schlos¬
sers Ausdrucksweise ist ein Wort , als ihm Tahlmann nach
einem seiner Bekannten fragte : „ Tasistein ganz
schlechter Kerl , übrigens mein guter
Freund ; ich sehe ihn nie ."

Zur Zeit , als Hegel in Heidelberg bei Schlosser ver¬
kehrte , war dieser eine „ vereinsamte Größe " . Seine Vor¬
lesungen hatten schon an Anziehungskraft verloren ; die
Tiktate , die er gab , erinnerten einigermaßen an de » Be¬
griff, den andere von der Geschichte hatten : als sei die
(beschichte die bloße Kenntnis von so und so viel Ge¬
fangenen und Kanonen , die in einer Schlacht erbeutet
worden seien . Im mündlichen Vortrage ließ Schlosser sich
gehen in der breiten Aussprache des ostfriesischen Tialekts.
Seine stolze Haltung und edelgeformte » Gesichtszüge , das
eine feurige Auge — das andere hatte er an den Blat¬
tern verloren — zeigte auch äußerlich die fest aus sich
ruhende Persönlichkeit und verfehlte nicht des bleibenden
Eindrucks.

Soweit die persönlichen Eindrücke , die sich von Schlos¬
sers Wesen volle 65 Jahre in der Seele Hegels lebendig
erhalten haben . Man muß sagen : Schlosser ist an geistiger
» rast und an Originalität ein echter Jeveraner gewesen.
Es war ostsriesisches Mark in ihm ; er war aus dem Holze
geschnitzt , aus dem große Männer wachsen können . Aber
wenn man an den umschränkten , beinahe partikularisti-
schen Gesichtskreis der Alt -Jcveraner denkt — wie ihn
z. B. jüngst der Herr Staats mini st er a . D . Ianßen
so köstlich in der Zeitschrift „Niedersachsen" schilderte —
so muß man doch sagen : Schlosser ist über seine eigene
Natur hinausgcwachscn . AIS Geschichtsschreiber hat Schlos-
str. « rop der Formlosigkeit seiner Schreibweise und der
Mängel seiner Darstellung , größere Popularität als irgend
cin anderer Historiker seiner Zeit erlangt . Seine Welt-
u - Ichichte ist immer wieder auss neue aufgelegt worden.

-kus dem Arokkerzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespoud «u»triHtn versehe,vrtginalbericht«
Iß » ur « tt genauer Quellenangabe -ettattet. Mttteilungen und Berichte

Aber tatal« vartoaunnisse stab her Redaktion stets » »lllommen.
Oldenburg , 12 . November.

kFortsttzung der Notizen au- dem Hauptblatte.l
* Berne , 11 . Nov . Letzte Woche fand unter dem

Vorsitz des Herrn G . Braue in Bettingbühren die dies¬
jährige Gcncralvcrsainmlung des Stedinger Turn¬
vereins statt . Nach Verlesung deS ProtolollS erfolgte
RechnungSablagc . Tie Einnahmen im verflossenen Jahre
beziffern sich zuzüglich eines kleine» Ueberschusses aus
dem Vorjahre aus 391,36 Mark , die Ausgaben aus
312 .62 Mark . Ter Kassenbestand stellt sich demnach auf
78,75 Mark . Herr <3 . Braue betonte , daß dieser llebcrschuß
angesichts der vielen Ausgaben während des letzte» Jahres
mit Freuden zu begrüßen sei als cin Zeichen, daß der
Verein sich in steigender Entwickelung befinde . Sodann
teilte er mit , daß die Mitglicderzahl jetzt auf 158 ge¬
stiegen sei . Im ganzen seien 72 aktive und 3g passive
Mitglieder vorhanden . Sodann wurde zur Neuwahl des
Vorstandes geschritten und die bisherigen Herren per
Stimmzettel säst einstimniig wiedcrgewählt . Ter Vor¬
stand setzt sich solgendermaßen zusammen : G . Brane -Bet-
tiugbühren , Sprecher , T . Axen -Bernc , Tnrnwart , K . Fink-
Berne , Schriftführer und B . Witte -Berne , Gerätewart . Ter
nächste Punkt der Tagesordnung betras die Festsetzung
deS StistnngsscstcS und wurde cinsiinimig zum BescNluß
erhoben , dasselbe am 12 . Januar nächsten Jahres im
Vcreinslolal abzuhalten . — Tie Mitglieder blieben
noch längere Zeit bei einem Faß Freibier in fröhlichster
Stimmung beieinander.' Berne , II . Nov . Die z» Coldewey bclegcne Besitzung
deS Tischlers Claus Schwarting ging in Vc » Besitz des
Maurermeisters H . Osterloh für den Preis von 5110 Bit.
über . — Tie vor einigen Tagen in der Gemeinde Berne vor-
genommene Sammlung zum Besten der Buren hat die nette
Summe von 3 ^0 Mk . gebracht.' Elsfleth . 11 . Nov . ES ist hier cingctrosfcn von der 3.
Reise Loggcc . Elsfleth " mit 339>s, Kantjes Heringe» . Gcsamt-
fang pro 1901 V05 >Z> Kanljcs Heringe. Cs sind nunmehr
sämtliche Logger vo » ihrer 3 . Reise mit zusammen 5081 nOl
Kantics vro Logger im Durchschnitt zurück.

ü Moorriciil , II . Nov . Tein Landwirt Schwarting zu
Kuhlen bei Ncuenbrok wurde in der vorigen Woche eine Kuh
von der Weide gestohlen . Bo» dem Spitzbuben fehlt bis
jetzt jede Spur . — Aus vielseitigenWunsch Hut die The ater-
gesellschast Lundl in Nordcrmoor noch weitere Vor¬
stellungen gegeben . Tic gestrige war so zahlreich besucht , daß
viele Personen keinen Play mehr bekommen konnte» . — Als
eine Seltenheit mag erwähnt werde» , daß eine Hündin des
Lanwirts O . zu Nordermoor 16 Junge warf.

LI Zwischcnahn , II . Nov . NuS der Versammlung
deS landwirtschaftlichen Vereins Aminerland. Nach
Verlesung des Protokolls der letzten in Westerstedeabgelialkenen
Versammlung gab der Vorsitzende, Gemeindevorsteher Fcldhns,
die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Landwirlschasls-
kammer bekannt. Anträge dazu wurden ans der Versammlnng
nicht gestellt . 'Auszugsweise wurde darauf der . Cnlwurs eines
Gutachtens des Sonderausschusses der Landwirtschastelainmer
für Wirtschaftspolitik re. über den Zolltarif " mitgctcilt , sowie
die Dienstanweisung für den Gcncraliekrctär . Hanptgegensland
der Tagesordnung war der Vortrag des Molkereikonsnlcntcn
Mittclstädt über das Thema : . Von welchen Umständen
hängt die Milchcrgicbigkeit des Rindviehs ab ? "
Redner hebt zunächst die Bedeutung der Rindvichhallnng sür
die deutsche Landwirtschasl und besonders sür mittlere und
kleine Betriebe hervor und bezeichnet als allgemeine Nüttel
zur Hebung der Rindvichzncht die Sticrkörungcn , Herdbücher
und Tierschauen und hebt dann die Faktoren hervor, die sür
die Steigerung des Milchcrtragcs in Mcnge und Beschaffenheit
von Bedeutung sind. Als solche kommen in Betracht : Tie
Beanlagung deS Einzelneres, die Nasse , sowie
Fütterung , Pflege , die Art des Melkens und über¬
haupt die Stallhaltung. Fütlcrnngsvcrsnche haben er¬
geben, daß der Beanlagung des EinzcllicrcS die höchste Be¬
deutung znkommt. Zwar ergicbl die Rasse ebcnsalls allgemeine
und große Unterschiede zwischen den verschiedenenSchlägen
Rindvieh : aber auch bei den besten Schlägen ist der Unterschied
zwischen den einzelne» Tieren sehr groß. Redner verbreitet
sich ausschließlich über Fiittcrungsversuche , die er im Aufträge
der landwirtschaftlichen Versuchsstation in Kiel ans dem Pro-
vinzialgul Bokclholm in Holstein anslellte. Auf dem 1000
Morgen großen Gute , das seit 20 Jahren in Kultur war,
wurden 850 Haupt Rindvieh gehalten, hierunter waren
250 Milchkühe. Bei gleicher Fütterung erzielte man in
einem gewissen Zeitraum von 5 Kühen 178— 360 Psd . Butler,
von 10 Kühen 360—300 Pso ., vo » 21 Kühen 300 —210 Psd .,
von 28 Kühen 210— 180 Psund , von 22 Kühen 180 - 120
Psund ; der höchste Ertrag von einer Kuh war 178, der niedrigste
52 Psund . Von diesen Kühen wurde» 50 Stuck zu FüllcrungS-
versuchenausgcwählt und zwar in drei Gruppen : beste , mittlere
und schlechte Tiere . Tie normale Fullcrgabc von 6 Psund
Kraftfutter , 6 Psund Heu, 10 Psund Rüben und 10 — l5
Pfund Hafcrstroh pro Tag , nun wurden die Krastfullcrzngabcn
um l > , Pfund , manchmal um I ' - Psund und da » » wieder
um dieselbe 'Menge erhöht, darauf kehrte man zu der srühercn
Zugabe zurück . TaS Ergebnis war eigenartig : Nur die beste » ,
ertragreichsten Tiere hatten die Futlerzugabc verwertet , » nd
zwar nur die geringere Gabe , bei den anderen Tieren und bei
höherer Zugabe an sich war ma» nicht ans die Kosten ge¬
kommen. Hier stellte cs sich ausgeprägt fest , daß die Bcan-
lagung deS Tieres die größte Rolle spielt. — Ter Vortragende
empfiehlt den Landwirten , von Zeit zu Zeit systematische
Lcistungsprüsungen vorrunchmcn dadurch, dag die Tagcc-crlräge
an Milch sür jede Kuh besonders scslgcslcUl werden, sowohl
in Bezug auf Menge als auch auf Güte . Zur zweckmäßigen
Probeentnahme und Messung wird ein eigens hier»» konstruierter
Eimer empsohlcn. Ein solcher Eimer war im Versammlungs-
lokal zur Ansicht ausgestellt. Ter Eimer hat cylindrischeForm,
an der Außcinvand befindet sich eine angcschraubte Glu "Pre.
die unten durch eine » Hahn mit dem Jnnenrauin dc >. Ein» . -
in Verbindung steht. Gießt man nun den Mrlckcrtraa eines

Melkens i » den Eimer und rührt die Milch mit einem Stößer
durch , bannt sich die Ietltcilchc » gleichmäßig verbreiten , dann
steigt in der Glasröhre die Milch aus das gleiche Niveau , und
eine daran befindliche Skala giebt die Menge » ach Litern an,
Ter Verbindungshahn wird nun geschlossen , durch die Drehling
wird die Oeffnung des Hahnes » ach außen frei, und die Milch
strömt ans der Glasröhre in eine bereit gehaltene Flasche.
Z » dieser Probe kouimen dann gleiche Proben von dm beiden
anderen Tagesineilungen . Plan dehnt die Probenentnahme
am besten aus zwei anseiiiaildersolgende Tage ans . Für jede
K » h ist eine besondere Probeflasche bestimmt. Tie Proben
schickt man an die tandivirlschastliche Versuchsstation in
Oidenbiirg ein . wo die Milch ans ihren Fettgehalt untersucht
wird ; die Koste » stellen sich ans 10 Pfennig s >>r jede Einzel-
probe. In Täneuiark und Holstein ist man in dieser Hinsicht
schon weiter ; dort bestellen Melkkontrollvereine , cin angeslclller
Meiklontrollenr gebt von H . s zu Hos, unlersncht die Milch
und erteilt den Landwine » Ratschläge >ur die Milchvieh»
Haltung » nd Bkbandlnng . Tort wird auch großes Gewicht
gelegt ans die Anslührinig de ? Melkens , uns zu diesem Zwecke
wird ab und zu ei» Preisinclkc» angcstelll ; die besten
Leistungen werden bclobnl Wie sehr das Melken von Einfluß
in , ergab folgender Verln . h : 5 Kühe wurden 1 > Tage von
einem Plan » gemolken, der seine Kunst ziemiich gut verstand,
darauf ll Tage von einem anderen , der als tüchtiger galt;
das Ergebnis war eine Plehrausbeute von I ' /. Kilogramm
Milch pro Tag und Stück. Vortragender hält das dreimalige
Melken für besser als das zweimalige. Für die Benrlcilttng
der Kühe aus den Tierschauen wünscht derselbe bessere Berück¬
sichtigung der Miichergicbigkcil. — Dieser kurze An ang au«
dein Vorträge möge genügen ; aussuhrlichcrcS wird an dieser
Steile später direkt gegeben werden

i ' Zwischrnahn , I I . 'Nov. Nächsten Sonntag wird der
Saal in Hotes Hotel wieder seiner ursvrnngiichen Be¬
stimmung übergebe» ivcrdc» . In srühcrcr Zeit war dieser
Saat der einzige größere Tanzpiatz in. Orte , der Vorbesitzcr
deS Hotels ließ später den Saat zu Wohnräninen einrichlen;
durch Entfernung der Wände » nd Legung eines Fußboden«
n» S geeignetem Holze ist der Saal wieder renoviert . Ein-
gcborcne Zivischcttahncr erinnern sich noch ost gern der Zeilen,
ivo sie dort in jugendlicher Lust sich de » Freuden des Tanze«
Hingaben, jetzt mögen sie es versuchen, ob sie den richtigen
Dreh noch finden töinien , wenn sie cs nicht vorzichen, der
jüngeren , inzwischen hcrangeivachsenen Gencrcition das Feld
zu überlasse» .

)( 'Augustfehn . II . Nov . Ta der Proviiizlalausi 'chnß
zu Hannover den Beschluß des ckceidlagc, > zu Leer , G,r.
des Ansbanes der Llreckc S n d g e o r g » , e h n - A » g u st-
s e h » genehniigt hat , so wird dein Vernehincn nach der
Anitsverband in der nüchßen Sitzung eine . inirih- be¬
hufs sofortiger Fertigstellung der Chansfcc dis zur Lan-
dcSgrenzc beschließen.

// An « der Marsch , ll . Nov . Bekanntlich gewöhnen
sich unsere Landwirlc nur schwer a » de » Gebrauch des Kunst¬
düngers, » nd außer Kalk sinden derartige Stoße keinen
nennenswerlcn Absatz bei » ns . Cs wird nun vo » der land»
wirtschaftlichen Gesellschaft, Abt . A1ens>Blexcn, cingeregl, mit
dein verschiedenartige» Knnstdnnger Versuche ans den Griin-
ländcrcicn anznstcilen, » nd cs >v :rd demnächst ei» geeigneter
Referent , dein die Erfabrung zur Seile steht , »n Verein einen
diesbezüglichen Vorlrag Halle » .

ck Nordenham , II . Nov . Ter hiesigeKricgerverein
hielt gestern in der . Union " diers. seine Generalversammlung
ab . AuS einem vom Vorsitzenden gegebenen Rückblick ans da»
diesjährige Vercinslcbc» sei hervorgchobc» , daß der Verein sich
in günstiger Weise entwickelt bat und nunmehr ans annäherno
>50 Mitglieder angcwachscn ist . Das Vcreinsvermögen beträgt
ca . 1000 Alk. und verteilt sich aus die UnterstützungS , Sterbe«
» nd die laufende Vcrcinskasse. Zu Revisoren des vom Kassierer
erstatteten Kassenberichts wurden erwählt die Kameraden
Vogelfang und Rode . Hierauf ivnrde von einem Kameraden
in aussührlichei» Maße der bekannten Schmähungen des cng-
li ' chen KolonialnnnisterS gedacht; cs wurde nis Pflicht eine«
jeden patriotischen Vereins hingcstcllt, gegen eine derartige un¬
erhörte Gcmcindcit energisch zn protestiere» . Tie Versammlung
beschloß hiernach einstimmig folgendes : . Ter Kriegcrverein
. Nordenham " ersticht dcn vcrchrlichcn Vorstand des Olden¬
burger Kriegcrbundcs , gegen die unwahre » , die Ehre unserer
Armee gröblich verletzenden Acußerungcn des englischen
KolonialininisterS iiaincnS sämtlicher Oldenburger Kricger-
vcrcinc Protest cinznlcgcn." Plan sprach allgemein die be¬
stimmte Erwartung aus , daß diese Erklärung ini Sinne sämt¬
licher Kciegervcrcine des Herzogtums abgegeben werde.
— Tic sodann erfolgenden Nenivahlc» hatten folgende«
Ergebnis : Vorsitzender: Kamerad Ottcn: Schriftführer'
Kam . Brummer ; Kassierer: Kam . Hellmers II ; I . Bcisitzendcr:
Kam . Rode ; 2 . Bcisitzendcr: Kam . Lübbcn . Tie Mitglieder
deS EhrcnralS wurden unverändert wiedcrgewählt . Fahnen¬
träger bleibt Kam . Ellinghausen , als dessen Stellvertreter tritt
Kam . BrunS cm . 'Auch die übrigen Acmter ivcrdc» , mit ge¬
ringen Acnderuiigc» , vo » dcn gleichen ttamcradcn wie bisher
verwicklet. Tic bereits unlängst erwähnte Statutenänderung,
wonach sür die Folge auch dcn Angehörige» derjenigen
Kameraden cin Sterbegeld ansgczahlt werden soll , die durch
Selbstmord ans dem Leben scheiden , gelangt , vorbehaltlich der
Gcnehmignng deS Bundesvorstandes , einstimmig zur Annahme.
Tie » cu gegründete Fechtschule zählt bereit» 85 Mitglieder
und ist im lebhaften Aufblühen begriffen. Ein Schreiben des
Vorstandes der deutschen Kiicger>Fechta»stallcn gelangte zur
Verlesung , wonach crslcrcr der ersten oldcnbnrgischcn Fecht-
schule die besten Glückwünsche ausspricht . Zur Ausnahme ge-
langten schließlich mehrere neue Mitglieder.

<1. Nordenham , ll . Nov . TaS SliftungSsest de»
» ordenhamcr Turnverein » , das im großen Scale des
. Friesischen Hofs " hicrselbst gestern abgchaltcn wurde , » ahm
cmcn recht erfrenlichcn Verla » ,' . Tic turnerische» Leistungender jungen Turner wie auch der sogen, alte» Riege zeigtendeutlich, daß die NebnngSabcnde von allen Turnern fleißig
besucht sind. Tie einzelnen Hebungen wurden , wa«
besonders erwähnt sein mag, in durchweg korrekter.te ' IIoscr H ng nnsgEührt . Nach Beendigung de«
Sur , : » s crgnj , der V . rcinS - V ^ ätzende das Wort
zu einer längeren Ansprache in welcher aus die praktischen
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und moralischen Folgen de» Turnen » hingewiesen wurde.
Ti » tief durchdachten Ausführungen . die auf sämtliche An.
wesenden von̂ nachhaltiger Wirkung waren , werden gewiß der
Nirnerrichcn Sache manch neuen Freund gewonnen haben.
Viedner schloß mit einem begeisten aufgenommenen Hoch aufdie deutsche Turnerei . — Tie von jüngeren Turnern gebotenen
HumoristischenAufführungen sanken allgemeinen Beifall . Ta»
bübsche Fest, dem auf Einladung auch auswärtige Turner
beiwohnten, schloß mit einem fidelen Tan,trän,chen.

k» Hammelwarden . II . Nov . Freitag feierte der
Sandfelder Turnverein in seinem Vereinslokale bei
Herrn Gastwirt Michels sein 2. Siinungssest . Eingeleiter
wurde dasselbe mit einem wohlgelungenen Au' marsche. dem
eine Ansprache des Turnwans , Herrn Lehrer Havekost, folgte.
In derselben wurde darauf kingewiesen, das trotz des kurzen
Bestandes der Verein doch schuldenfrei daüebe und sämtliche
schönen Geräte jetzt sein Eigentum seien . Tie - labübungen
wurden von den Teilnehmern erakr und tadellos ausgeführk
und ernteten wohlverdienten Beifall der Zuschauer. Auch
das Riegen- und Kürturnen icugle von ernstem streben der
Mitglieder . Nach Verlauf von zw « stunden Turnübungen
luelr ein Ball die zahlreichen Gäste noch lange vergnügt bei¬
sammen. Ter sandfelber Turnverein zählt zur Zen 18 aktive
Turner und 36 Turnsreunde.

// Esenshamm . II . Nov. Nachdem schon Anfang
November ein großer Teil des Hornviehs aufgestallr
werden mußte , wird jetzt nach dem anhaltenden Regenwelier
der Rest wohl ohne -säumen in die Winterquartiere über-
siedeln, denn die Ländereien sind gar zu naß und weich
geworden . Tie Fuilervorräie sind zwar nicht reichlich vor¬
handen, doch ist von einem eigentlichen Mangel auch nicht
die Rede. Tag für Tag treffen auf den Bahnstationen große
Quantitäten Stroh von der Geest eni, das von vorzüglicher
Güte lü . Ter Preis pr . IMS Pfund stellt sich um einige
Mark höher als «m Vorjahre.

- l » S den benachbarten (Yebieten.
' W . . .. - li ->oyavcii , II . Nov . EuiS - Jadekanal-

verkehr wird vom 1 . Januar n . Js . ab mit Abgaben
belastet werden . Gutem Vernehmen nach sollen erhoben
werden bei jedesmaliger Turchsahrt durch jede der fol¬
genden Hebestellen : a , Bcrbindungsschlcuse zwischen dem
Tortmund - Ems - und dem Ems - Jaoekanal , b - schleuse
bei Rahe , c) schleuse bei Wie>ens , d ) schleuse zu Wiesede,
1 . von beladenen schissen mit einem Nclloraumgehalt
von unter 25 Kubikmeter 60 Pig . , von 25—40 kubik-
rneter 90 Pig . , über 40 Kubikmeter 1,20 Mk. ; 2. von Flößen
für jeden vollen oder angefangencu 10 Quadratmeter
bei einfacher Floßlage 25 Pfg . ; bei mehrfacher Flostlage
SO Pfg . Nur mit Torf beladene sänne zahlen die .Hälfte;
nur mir säilick beladene schisse bleiben abgabenfrei.' Wilhelmshaven , II . Nov . Einen Vsrirag über die
Bedeutung der Handelsverträge hält hier Mittwoch im Ge¬
werbeverein Herr Tursthofs - Tldenburg, der das Tkema >n
anderen One » bereits mit großem Erfolge behandelte.

? tt MbtthmtMM kueiyl vor dem
Lihwurgericht.

(Nachdruck verböte«.)
P . Augsburg . II . November.

An die Zeiten der Räuberhauptleure Carrouche und
Schinderhaiines erinnert der Prozeß , der am Tonncrstag
vor dem Schwurgericht des königlichen Landgerichts be¬
ginnt . Auf der Anklagebank erscheint der Räubcrhaupt-
mann Matthias kn ei bl , der bekanntlich mehrere Jahre
der schrecken der Bewohner ganz Niederbayerns war.
kneißl machte es nickt wie seine Vorgänger im Mittel-
alter , die im Waldesdickicht ihr .Heim ausschlugen , son¬
dern er durchstreifte aus einem Zweirad, mit Tolcheu,
Gewehren , Revolvern und Patronen ausgerüstet , die Lan¬
de. Obwohl er über keine Bande zu kommandieren hatte,
sondern zumeist auf eigene Faun seine Raubzüge unter¬
nahm , so verstand er es dennoch , die Torsbewohner Nieder-
bayerns derartig in Angst und schrecken zu setzen , das;
diese ihm vielfach Obdach und Verpflegung gewährten und
ihn vor den ihn verfolgenden Gendarmen verbargen , weil
sie seine Rache fürchteten . Tas mag wohl auch die Ursache
gewesen sein , daß , obwohl 1000 Mark Belohnung aus
die Ergreifung des „ zweiten bayrischen Hiesel" , wie er
sich selbst mit Vorliebe bezeichnet haben soll , ausgesetzt
waren , und obwohl Militär - und Gcndarnreriepatrouillcn,
zum Teil ebenfalls per Rad , den kühnen Räuber Tag und
Nacht verfolgten , es diesem möglich war , sich jahrelang
seinen Verfolgern zu entziehen , kneißl , der am 25. Okt.
1875 zu Unterweikertshofen geboren ist, soll einer alten
Verbrccherfamilie entstammen . Sein Vater , ein Müller-
rneister , war der Besitzer der „ Sckachermühle " , die schon
vor Jahrzehnten allem Räubergesindel als Unterschlupf
gedient haben soll . Sein Qheim , Namens Pascolini , war
bereits vor 40 Jahren der gefürcktctste Räubcrbauvlmann
in Niederbayern . Matthias kneißl ist der Familientra-
dition treu geblieben . Schon in der Schule sollen die
Lehrer große Not mit dem trotzigen und zu Gewaltthätig-
keit neigenden Knaben gehabt haben . Im Jahre 1891
wurde kneißl "bereits wegen Jagdfrevels bestraft . 1892
verübte er in Gemeinschaft mit ( einem jüngeren Bruder
einen höchst verwegenen Einbruchsdiebstahl . AlS deshalb
Gendarme in die Sckachermühle drangen , wurden sie von
den beiden jungen kncißls mit Gewehrschüssen empsan-
gen und zum Teil sehr erheblich verletzt . Erft nach hef¬
tiger Gegenwehr gelang es den Gendarmen , die jugend¬
lichen Verbrecher Zu überwältigen und zu verhaften . Mat¬
thias Kneißl wurde zu fünsdreioiertel Jahren Gefängnis
verurteilt . — Als er im Februar 1899 aus dem Ge¬
fängnis entlassen war , arbeitete er kurze Zeit als Schrei-
nergesclle . Er hatte im Gefängnis das Schreinerhandwerk
erlernt.

Sehr bald erwachte aber in Kneißl die alte Räuber¬
natur . Er verband sich mit einem sehr übelbcrüchtigten
Menschen , Namens .HauSleitner . Beide bewaffneten sich
mit Revolvern , Gewehren und Tolchen , und verübten
Run gemeinsam die verwegensten Einbrüche . In einer
dunklen Nacht brachen sie in einen einsam belcgenen
Bauernhof ein . Als die Bewohner erwachten , wurden sie
von den frechen Räubern durch Bedrohung mit sosor-
tigem Erschießen verhindert , sich zur Wehr zu setzen oder
um Hilfe zu schreien . Am folgenden Tage saß Kneißl ganz
wohlgemut im Wirtshause des benachbarten Torfes . Eine
Anzahl Torsbewohner erkannte ihn und wollte zu seiner
Verhaftung schreiten . Kneißl wußte jedoch durch Bedroh¬
ung mit seinem Gewehr die Leute von sich aozuwehrcn

und unbehelligt die Torfstraße zu erreichen . Einige be¬
herzte Bauernburschen verfolgten ihn . Am AuSgange deS
Torfes waren ihm seine Verfolger dicht auf den Fersen.
Als Kneißl die Gefahr erkannte , drehte er fick um , feuerte
mehrere Schüsse ab , und traf den Gürtlerssohn Seitz so
unglücklich, daß dieser sogleich tödlich getroffen niederftel
und bald darauf verschied . TieS war selbstverständlich die
Veranlassung , daß die anderen jungen Leute von der
weiteren Verfolgung des gefürchteten Räubers abließen.
HauSleitner fiel sehr bald der Polizei in die Hände und
wurde im Februar 1901 vom Schwurgericht zu Straubing
zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt , kneißl setzte nun , be¬
kleidet mit grauer Lederjoppe und Gamaschen , grauem
Hur mit Spielhahnseder , mit geladenem Revolver , „Tril¬
ling " und Patronen ausgerüstet , auf einem Zweirad seine
Raubzüge fort . Eine förmliche Kneißl -Legende uniwob in
Niederbayern den Räuber . Ucberall rauchte die kühne
Räubergestalt aus . Sobald der Abend zu däm¬
mern begann , wurden die Bauerngehcfte fest verrammelt
und verriegelt und große bissige .Hunde , die des Tags über
an der kene gelegen , von ihren Fesseln befreit . Niemand
wagte sich allein aus die Landstraße oder gar in den Wald
zu gehen . Große Gendarmericposten durchzogen , bis an die
Zähne bewaffnet , ganz Miederbavern . überall die Spuren
kneißl s verfolgend : es wollte aber nicht gelinge » , des
Räubers habhaft zu werden . Einmal begegnete der Unhold
einer Landr' rau . „Bist wohl der kneißl ?" fragte sie. „WaS
fragst mi denn , wenn mi kennst ?" erhielt sie zur Antwort
Am Spälabcnd des 30 . November 1900 kam kneißl nach
Irchenbrunn . Er klopfte an die Fensterläden des „ Fleckl - ^baner " Michael Rieger . Tiefer , ein sehr übclbelenmundcter
Mann , zählte zu seinen Freunden . Tie Bäuerin öffnete dae-
Fcnsier und bedeutete den Kneißl , daß ihr Mann im Wirts-
Hause sei. kneißl wagte es nickt, in dasselbe hincinzugchen.
Er wartete vor dem Wirtshaus , und als Rieger nach einer
Weile herauskam , bat er diesen , ihm Qbdach , sowie Speise
und Trank zu gewähren . Rieger willigte sofort ein , ließ .
aber auch sogleich die Gendarmerie von der Anwesenheit des
kneißl benachrichtigen . Sehr bald klopfte der StalionS-
kommandant Brandmeyer und der Gendarm Schcidler an
dem Riegerschen Gehöft . Erst nach längerer Zeit össncte
Rieger . kneißl war es inzwischen gelungen , sich zu ver¬
stecken . Als die Beamten den Versteck ausfindig gemacht
halten , sck' oß kneißl aus sie. Brandme .ier wurde sogleich,
tödlich gciroisen , zu Boden gestreckt und Schcidler so schwer
verletzt , das; er sofort ins Krankenhaus transportiert
werden mußte . Tort ist er » ach kurzer Zeit an den er¬
littenen Verletzungen gestorben , kneißl konnte nun un¬
behelligt seine Raubzuge wieder fortsetzen.

Am Abend des 6. Tczembcr IRtO überfiel kneißl auf
der Landstraße , die nach Maisach fuhrt , in Gemeinschast
eines zweiten unbekannten Mannes , den Sattlcrgesellcn
Tann Hofer. Ta dieser sich zur Wehr setzte, warfen
ihn die Räuber zur Erbe , knieten aus seiner Brust und
schlugen ihn mit ihren Gewehrkolben , kneißl setzte dem
lleberfallenen die Mündung seines Gewehres vor die
Stirn mit den Worten : „ Wenn Tu nur einen Laut von
Tir giebst , dann kommst Tu nicht mehr lebendig nach
Maijach " . Alsdann beraubten die Unholde den armen
Menschen seiner ganzen Barschaft . Am 23 . Januar 1901
abend ? kam Kneißl nach Langensetren . Als der Privatier
Moo jeder die Fensterläden schließen wollte , sprang
Kneißl auf ihn zu und zwang ihn , indem er ihm einen
geladenen Revolver und einen Tolch auf die Brust setzte,
ihm seine Barsckan zu geben . Wie viel Naubanfälle
der Unhold noch umernoiütucn haben mag , ist unbekannt
geblieben . Bei allen Poststatioucn im sogenannten
„ Kncißl -Gebiet " liefen fortwährend anonyme oder mit
falschen blamen unterschriebene Karten ein , die ofr mit
recht unpasicnden Witzen versehen waren . Terartige Kar¬
ten wurden auch postlagernd an „Mathias kneißl , Räu-
berhauptmann " geschickt . Eine solche Karte trug die Unter¬
schrift : „Ter Räuber Matthias kneißl aus der Gegend
von Allmünster und John Bull aus der Gegend von
Westmünster .

" Endlich im März 1901 wurde der Gen¬
darmerie der Aufenthalt kncißl s in Geisenhofen ver¬
raten . 25 Gendarmen umzingelten das Haus . Sie wagten
aber nicht , dasselbe zu betreten , da ilchien bekannt war,
daß sie kneißl mit Gcwehrfcuer empfangen würde . Sie
beschossen daher das Haus , und erst als sie hörten , daß
Kneißl schwer verwundet sei , betraten sie das Haus und
nahmen den gefährlichen Räuber fest, kneißl , der einen
Schuß in den Unterleib erhalten hatte , mußte zunächst
ins Krankenhaus gebracht werden , wo er monatelang
mit dem Tode rang . Infolge der kräftigen Natur des
Räubers gelang jedoch den Aerzten seine Wiederher¬
stellung . Er hat sich daher am Tonnerstag vor eingangs
bezeichnetcm Gerichtshöfe wegen zweier Mordthaten , eines
Verbrechens des Totschlagsversuchs , sowie wegen schweren
Raubes und schwerer räuberischer Erpressung zu ver¬
antworten . Neben ihm wird der Flecklbauer Rieger wegen
Beihilfe zum Morde auf der Anklagebank Platz nehmen,
da die Anklagebehörde der Meinung ist, Rieger habe die
Gendarmerie von der Anwesenheit des kneißl in seiner
Behausung nur benachrichtigen lassen , um dem kneißl
Gelegenheit zu gebend die Gendarmerie zu erschießen.

Ten Borsitz des Schwurgerichts wird Ober -Landes«
gericktsrar Röbholz führen . Tie Anklage wird
Staatsanwalt Tr . Farnbacher vertreten . Tie Ber-
teidigung für kneißl wird Rechtsanwalt Tr . von
Pan nwitz (München ), die Verteidigung für
Rieger Rechtsanwalt Precht! (Augsburg ) führen.

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 12 . November . « ursd - r ti der Oldenburgifeben
var- und Leie . B - n '. zul« « ms« verstehen sich frei , vo»

Ankauf Verkaufrovisioa. I . Mnndelficher.
pEt Alt« Olr -. ud . kon-o'.r . . -

/, pCi . Neue do. do. (halbjährlich« Zins.
zabiunz . -

vEr. do. do. . - -
pSt. Qleb. Bcdenkik Oblig . (unkündbb . lg06)
pEt. obgeft«mp«lre do. do .
VÄ - Oldenb . Prämien-Anleib« .
pEl. Oldenburger Stadt-Anleihe , unk. bi» 1907
pEt. Wilt -. sheufer , Stelleammer,

Jeverlch« von 1977
vdt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen

pEt. vurjadiager . Goldrnstedicr

vEt V«t
97 98

97,50 98,56
— 8830

102 50 —
101,50 102,80
13 - -.30 131,10
101 —

100 _
10 .50 —
9530 —

, per sonstige Oldenb. « ommu»al>» nleihe >> 95 —
8 vEt. W stersteoer Amtsverb .-Anl . . . 87 88
4 vLr. Eunn - Lübecker Prror.«ObligaIionm 10o,50 —
g > . vSt. Tausch« Reichsantrch «, abgest , « »

kündbar ln« 1905 . . . . 100. 10 lOY.ez
g> , pEv do. e«. . . . 10030 K)o,75
SvEt. d«. «».Sä 89,50
g > . pSt. Preußisch « Sons «!» ., abgest . . unkündbarkn»

1905 . lOO 100.55
3 ' . vSt. do . do. do . . . 100 100 . -5
g pEt. do . re do 89 89,55
4 pEt Te '.lower tkreii -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis I O . . . 102,30 102,85
4 pEt. Flensburger Siadi -Anleib « , unkb , b. 1906 102,20 10 - ,75
3 > , pEr Stettiner Eladt - Änleib « . - » 95,50 96,05
3s , pEr Wormser SiadüAnleibe . . . 05,70 96/15

09.25
61/15

102 .25

09,75

02,50
09,75

n . Nicht mülidelsicher.
4pEt. Moikau-Kasan - Elsendahn -Pricruaten , gar. 96,70 9735
4 pü : alte ualiemiche Rente ( Stucke von 40o0 iri.

um varunlerl . , - , -
3 pCi. staat -gar Italienisch« Eilenb. -Prioritäten.

Stucke v . 5 -o0 ü .r« >:n Verkauf ' . . pEr. höher)
4 pCi Westfälisch « Pfandbrief«
4 pEt. Piedr . de: 'Treust . Boren -Tred -Ak: »Bank

SeneXVlll , unkündbar bis ISlO
8 > . vEt. Pianerne 'e derMecklenourz . Hypotheken.

und Wech 'elbriik , unkündbar bis 1905
4 »Et do. do . , Serie II , „ „ 1910 .
4 pEt. Oldenburger Glashütien-Prioruären, rück-

zaolcar 102.
4 vEt. WaiLs-Svinnerei-Priorw , rückrablb . 105
Oldenb Landesbank -Aknen (40 vEt. Em»avü«ug u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glasbüuen .Aknen (4 pEl. Zins v. 1 . Jan .) — —
Lltenb .-Pormg . Tamvffch .-Rhed .«Aktien <4 pEl.

Zms vom I . Januar ) . . . — 200,50
Warps r . -Prior -Akt. UI .Em. (4vEt. Ziniv . l .Jan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 100 m Mk . —
Check auf London » 1 L- » » 20355

, „ New - Nork , 1 Doll. . » —
Amerikanische Noten . . . » » 4,1525
Holländische Baumölen kür 10 Gulden » » 16,83

An der Berliner Börse nouerren gestern:
Lldenburzifche Svar » und Lechbruck-Aknen 164 pEt. bez. B
Oldenburg. Etienhünen- Aknen (Augustseim —

98.70
60,80

101,70

99.45

91 .95
99.45

100
103

16925
20.455
42025

Tcrierensnns r : t ' 5 . u
Xö . Ti « 4 pEl. Mos 'au-Krsan-Eij . tchahn -Prioritäl n bringe»

wir bis weit » regelmäßig zur Notiz.

Kursbericht der Olden-Oldenburg, 12 . November,
burgischen Lankesbank.

'
) Tie mu «mein Stern bezeichnst«« Anlagewerte lind

mündelstchcr . E -niauf Deckaus
3 > , pEr. DeutscheReichranleibe,bis1S05unkündbar 100,10' 3 > 2 »El. Tcursche Reichsanlech « . . . 100,20' 3 pEt. dergleichen . - - - 88,95' g > 2 pEl. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 97
*3 > - pEt. dergleichen mü Halbjahr . Zinsen.'3 pEr dergleichen.' 3 vEt- Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt.' 4 pCi Oldenb. Bodenkredltanstaü-Qblizaüonen,

unkündbar bis 1906
*4pEt. abzencmpeliedergleichen' -IpEtQlteu '.' urzer Slatlanleche vom Jabre 1901

veistäil. c Tilgung bis 1907 auegeschloßen' 4pEt. Elcvrcn '
eurz-Lasiruper Gemeinde - tKiem-

b .rbn ; Lolizaüonen , verstärkte Tilgung
dis 1 08 auszeschloffen

*4vEt .versch. Llebz .AmtSverbands-u .Communalanst
' 3 '/, pCi . dergleichen.
. JpCt . Jcversche Stadtanl , Tilg , durch Au-kloojg' 3 V,dCt . Preußische konsolidieri « Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100
' 3 '/, tCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 100
*3 vCu dergleichen . . . 80

97,50

13030

101

101
100,50
95
87

100,65
100,75

89 .50
SS
98 .50
88 .50

181,10

103

102
88

100,55
100 , 5
89,55

100,60

101

101,25
ii I

100

' 3' , . pEl. Rbeinprovin,-Anleihescheine . . 10030
*4 vEt. Westkäli -che Provinzlal- Anleih «, verstärkte

T lguna bis 1909 ausgefchloffen . 102,50 103,05
*4 pEt. Telloiv. Kreisanleibe unkundb . bis 1915 102,30 102,85
*4 pEt. Alicnaer Siadi -Anleib« von 1001 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1SI1 ausgeichi . 10230 ^
' 4 Vit . Esimcr Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . . — —
4vEt.gar.Eutln -Lüb «cker Prior -ObligationenI .Em. 10e>,50 —
4 vEt. Eulm -Lübecker Priort -Obligation. II Em . 100
4 pCü Braunlchw- lger Landek -Eisenbahn Priort.

Oblig. ll . Em. 100,50
4 vEt. Cresekder Eisenbahn -Obligationen . 100
4 vEt. Franliurter Hypolb .-Kredit -Derein Pfand¬

brief «, bis 1910 unkündbar . . 99,70
4 pCi. Preuß . Cenkal-Boden-Kredit -Gef.-Pfandbrieie

von 1901 , unkündbar bis 1910
3 '/, VEt. dergleichen von 1896, unkündbarbis l906
4 pEt. Preuß . Bodrn-Kredübank -Psandbriefe, un-

künbbm bis 1911.
4 pEt. Hamb. Hhp . - B -Psandbrirse, unkündbar

bis 1905 .
4 pEt. Schwarzbmg. Hhpotheken -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bi- 1902 .
4 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1909
4 vEt. Oesterreich . Goldrente, Stücke st fl. 1000.—
4 pEt. Ungansche Goldrent«, Stücke st Mk . 2 -25 .—
4 pEt. alt« Jtalrenisch« Rente» groß « Stücke

dergleichen kleine do . .
3 pSt . steuervfllchtige Jtalienifchegarantiert« Eijen-

babn-Obligatronen . . . .
3 pEt. dergleichen , Nein« Stücke
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

' - ^ - -
„ . New- Dork . „ I Toll . . ,

Holländische Lankioten für 10 Gulde» „ ,
Tlsiontjatz der Teuischen R. ichebaak 4 pSt.

100 100 .55
92,30 92,75

99,45 99,75

99,45 99,75

97,70 98
98,90 99 .20

9930 SS,95
98,70 99,25
9»,70 99,50

60,80 61 . 5
.- 0

I r 45 1 » :>2 >
263 5 20,456
4,1525 «,262b
1639 —

Oldenburg, l2 .Novemb «r . Kursbericht der Oldenburger
Vant . Einl-n , Beriaui

PL».
Mündelficher.

8 '/. vEt . Oldenburgjsch« konsols, ganzjährig«
E -nivon» . . . . . V7 9S
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ZV. PC t. neue Oldenbukgisch « KonsolS, halbjährige

Coupon« . g7,5g ggtzg
8 »Ct. Ol enburgi'cke konlok Etaatranleih « 87,5g 88V0
4 päl. Oltcnb 'iaaüichcBotenkrcv.- jlnslall- SchuIt- '

verschcbungen , unkündbarbis 1906 . — __
4 »St. abaestempelte do . do . . . . — zga SO
4 p§t. Oldenburger Sladl -Anleihe von 1901 ,

'
unk . bi » 1907 . . . 10t —

8 pEl. Okdeniurgi'che Präm .-Anlech « <40 Thlr.-
- . . . . , 30/W 131 . 10

4 pCt . Oldenburgisch « Kommunal-Anleiben . 100.LO lOl SO
?>7 , pEl . do . Kommunal-Anleihm . 3, , gg'
gu pCt. Deutsch « ReiLSanleihe , convettierie

unkündbar bi- 1905 . . 100. 10 100.65
8 '/, rät . do . . . . 100, _>o 100. 75
3 k - r bo . . . . ->8 .95 89,50
8 '/, pLt . Preußische Konsole , konvertierte , un¬

kündbar bi- 1905 . . . 100 100,55
8V , vEt . do . . . . 100 100,55
8 vE: . do . . . . 89 - s,55
3 '

. r§». Hessische Staat - .Anl- ibe . . . 97,60 g -i. lb
8 > rät . Bremische StaarSanIeib« von 1899 . 97 .90 98. 15
4 pEi . Westsäl . Provinzial -Anleihe Serie III

unkündbar bi« 1"0o . . . 102,50 103,05
4 pSt Maniü eimer Stadt -Aule h« von 1901

unkündbar bir 1906 . . . I02L0 102 75
4 >Et. Brandenburger S adt-Anleib« . . 102,50 103.05
4 xEr AIionier Stadt - t-n eihe, unk . bi- 1911 102,30 102,85
S>, , pCt . Kieler Stadl -Anleihe , unk. bis 1912 96 96,55

Nicht mündcksicher.
4 pCt. Hannoversche LandeSkedü-Obl., unkündb.

bis 1906 . 102 .60 103,15
4 vCt . Hamburg. Hhpotb .-Bank-Pfandbriese, 97,70 98^ 5
4 litt . do . unkündbar bis 1910 99,15 99,75
4 Pitt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bi- 1909 . . . — - »
1 hCt . Mitteldeutsche Grundrenlenbriese(Serie HI ) — —
4 pCt. Preuß. Boden-Credit -Akt .-Bank-Psandbr.,

unkündb . b . 1905 . . 97.70 98,25
4 »Ct. do . Serie XIX , unkdb . b . 1911 99,45 99.75
4 pEt . alte Italienisch« Rente kleine Stücke . 98,70 99.25
4 rEt. Oesterreichisch« Goldrrnte . . . 100,90 101,45
4 pEt. do . kleine Stück « 100,90 10l,25
4 pLr. Oesterreichiiche Staats - Renten - Anleihe 95,50 96,05
4 »Ct. Ungar. Goldrent« (Stücke 12025 .— Mk .) 99,40 99,95
4 »Cr. do . (Stücke 11012 .50 Mk .) 99,90 100,45
4 pCt. Rjäsan - UralSk garant . Eismb.-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . 97,10 97,65
»8>. Wladikawkas garant. Eisend . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . 97.20 97.75
4 pCt. Russische gar. Süd - Ostbahn. Prior , von

1901 . unkündbar bil I9l5 . . 97,10 97,65
4 PCt . M ikau-Kas .in gar. E se» b . >Lbl . p . 1901 96,70 97,25
4 p(!t . Lodzar Fabrik gar. Eisenb .-Obl. p. 1901 96,70 97,25
Kurze Wechsel aus Amilerdain 100 sl. 4 Mk . l 68,45 169,25

do . „ London 1 Lsir . » „ 20 .355 < 20,4550
do . „ Pari « lOOgr. 4 « 81,05 81,45
do « Rew-Acrk 1 Toll . 4 „ 4 . 152 . 4,2025

Amerikanische Noten (GrecubackS) 1 Toll . » „ 4,1525 4,2025
Holländische Roten 10 st. er , 16,83 16,03

An der lctzlen Berliner Börse notieien
Oldcnbuiger Aank-Aktien 106, !5 pEr Geld.
Diskont der Reichebani 4 pCt.
LombardzinS suß der Reichsba nk 5 pCt.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Dividende» von A k t i e n g e s e l l > ch 0 s t c >1.

Braverer Psesserderg 14 Prozent wie im Vorjahre . —
Brauerei Germania rn Berlin 0,5 Prozent gegen 0 Prozent.— Schwabinger Brauerei in München 6 gegen 6,0 Prozent.
— Rheinische Aiithrazitwcrle . Die Generalversammlung
fehle die Dividende aus 10 Prozent lest. Ter Netlvübec-
schust im ersten Biertel >ahr dcS lausenden Geschäftsjahres
betrügt 200 12 .0 Blark gegen 139 780 Mark im Vorjahre.
— Wiesjener Bergwerke . In der Ecneralversaminlung
wurde die Tividende aus 15 Prozent festgesetzt imd er¬
klärt . dass für 4 Monate 'Aufträge in Höhe von 33000 To.
Vorlagen . Tie Prcisentwickelung hänge von dem Ver¬
halten des Kokssyndikats in der Preisfrage ab . — Th.
WicdeS Maschinenfabrik in Ehemnitz . Tie Gencralvcr-
sammlung genehmigte die Tividende von 1 Prozent . ES
wurde niltgeteilt , daß die Gesellschaft auf mehrere Mo¬
nate voll beschäftigt ist. — Nürnberger Aktienbraucrer
Henningcr 3 gegen 4,5 Prozent . — Italienische Gesell¬
schaft der Sizllianischen Eisenbahnen 7 Prozent wie im
Vorjahre.

In der Generalversammlung der Westfälischen
Stahlwerke in Bochum wurde bezüglich der Aus¬
sichten für die Zukunft des Werkes ausgeführt , das» eS
seht scheine, nach dem im vorigen Jahre für Stabcisen
ein recht heftiger und ganz unerwarteter Preissturz ein-
gctrcten sei , als wenn Ncr tiefste Punkt erreicht
fei und sichoniic Wendung z u m B e s s c r n bemcrlliar
mache. Tie Preise ßibr Stabeiscn seien jetzt im 'Aus-
l a n- ö c besser als bei nnS .Iind würden sich sicherlich auch
HZ e r bessern , »renn die betreffend « , -Werke sich zu^ incm
Syndikat zusammciischließcn könnten . Dies habe indes
bislang noch nicht möglich gemacht werde » können.
(Eine Tividende gelangt zum erstenmal seit Bestehe» der

Gesellschaft nicht zur Verteilung . Im vorigen Jahre des
trug dieselbe » och 17 Prozent ).

AnS der sächsischen Textilindustrie laufet»
seit einiger Zeit e,sreulicherweise etwas dessere Berichte
ein So wird aus Glaucha » gemeldet , das , seit Ansang
Oktober zablreiche Ansiräge einlanse » , und die Nachbe¬
stellungen , die diesmal früher als sonst zu kommen
scheinen, aus den Verlaus einer gute » Saison schließen
lassen . Tie iiiechanische» Webereien sind alle voll be¬
schäftigt ; in manchen Fabrilen wird mit lleberstnndc»
gearbeitet.

Newyork. 9 . Nov . Börse. Ter heutige Verkehr
cröfsiiele i » strammer Haltung und gewann im weiteren
Verlauf noch an Festigkeit . Tie Hossiiung aus leichteres
Geld regte die Kauflust an . Schluß schwächer ans 'Ver¬
käufe . Eanada N2, . ><» gegen N2 Union 107,62 gegen 107.

Dresdener .0 re d it a n st a l t in Dresden. Die
Staalsanwallschast stellte das Strafverfahren gegen die
Direktoren , Generalkonsul Hon , und Bürgermeister Klötzer,
ein.

Die i » d i re k t e n S t a a t Se i n n a l> m en i n Franko
rcicii sind im Oktober um 6 Millionen Franks hinter
dem Budgelvoraiischlag zurückgeblieben.

Im >ioiikurse der Vanksirma Er n st Kuznitzk y
belausen sich die allgemeldeten Forderungen aus 3.75
Millionen Marl . ES steht eine Ausschüttung von 6 Proz.
in Aussicht . ( Tie Firma ist bekanntlich durch Beleihung
von gefälschten Konnossementen der Ree¬
derei vereinigter Schisser in Breslau zu Fall
gebracht . )

»Set «cN

/Aaliriil u. V. k.
Herr Vspitii» «. D. V . « IStßer»» »o« «ordd . Lloyd schreibt

Vr, » k«. V. kkrodev
Vlpril gkbr«u«Ii, vor,astlichek, « ntlarlhita-

«ebrauchl .
^ ^ ^

Ich bitte Lie , die» Gcheetden Ihren Bvochüren »e. keka» i>r
yebe«, um hie rheu « a» unvgtchtletdendent » amerave « »» ^ Gee damit

be-rahelt . ''
- r « > s.lt 'otbcken Wo Nicht besorgt kok. Iasenbuto dt, che» ,

vsn L 60 ., blaoekoi » L von meichrr yratt»

iftrvitiure veriin - t wird , welche ein»
yetzeuben Äu ' ltiltiß »Iber VlLe» »kdt,
wo » sitr (» ichr. uild Kheumo - Leidende kneums

Anreiqen.
Wegen Vornahme von Kanali¬

sationsarbeiten wird die Kastanien¬
allee von der Brüderstraße bis zum
Eleinweg von Mittwoch , den 13 . d.
Mls., ab bis weiter für den Fuhr-
« nk-vcrkehr gesperrt.

Oldenburg, den 11 . November 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck. _

Zmmobilverkanf.
Westerstede . Ter Köter Johann

Bölts zu Scheidung will , eine zu
Westerscheps , fast unmittelbar an
der Chaussee bclegene

Köterstelle,
bestehend aus guten geräumigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
ca. 60 Sch .-S . Garten - und Bau¬
land nebst Grünte und 2 Tagewerk
bestes Wiesenland (sämtlich beim
Hause belegen),

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen lassen
und ist hierzu Termin angesetzt auf

Dienstag,
den 19 . Novbr . ,

nachm . 4 Uhr,
in B . BöltS Wirtshause zu Wester-
schevs.

Falls in diesem Termine annehm¬
bar geboten wird , erfolgt sofort der
Zuschlag.

<d . Wettermann , Aukt.

Jmmobilverkmlf.
Schlüte. Gasthofbesitzer Fserd.

Rabe , Berne » hat mich beauftragt,
seine zu Wehrder , Gemeinde Berne,
belesene

Landstelle
diit Antritt auf 1 . Mai 1902 unter
der Hand zu verkaufen.

Tie mit fast neuen, aufs Beste ein¬
gerichteten Wohn - und Wirtschaft ?«
«ebäuden versehene Besitzung hat eine
dröße von

ea. Sl '
j, bL.

Tin großer Teil derselben sind sehr
ertragreich « Grodenländereicn , das
klebrig« Fetttveidcn und Ackerland

Tie Stelle kann mit Recht zum An-
kaB empfohlen werden.

Reflektanten wollen sich ehesten ? an
Herrn Rabe oder an mich wenden.

C . H . Bulling » Auktionator.
seltene Briefmarken!
v . Afr ., Austral , re ., gar . echt
a . versch . 2 Mk . ! Port , extra

^ Preist , grt . . Kat . 11 000 Pr.« > Pf . S . Hay « , Naxmburg a . S.

Eversten . Empfehlen uns zum
Schneidern in und außer d»m Hause.

Geschwister Ficken , Hauptstr . 51.
^ju verk . ein gut crh . Sparherd.

Fsrau AhlerS , NadorstcLstr . 13.
Preiswert zu verkaufen 2 kräst.

Pferde , 1 Ackerfedcrwagcn (Patent-
achsen ), 1 fast neue Dreschmaschine
mit Schüttler auf Rädern , Kugellager.

Osternburg . Harmoniestr . 5.

Aaupkah
an der Zeughausstraste , sehr schön
belegen , 4 Sch . - S . grost , steht um¬
ständehalber zu einem mastigen
Preise durch mich zum Verkauf.

Antritt nach Belieben . Aus¬
kunft erteile ich gratis.
» PsnilKval Rcchnungsstcllcr.
ik . Oal Ussrl , Haarcnstr . S.

rlicitst.
Zu verk. 100 Fichiiicu allerbestes

Tachreith . H . tSramberg , Markt 19
Rastede . Zu verkaufen I schönes

Bullenkalb , 14 Tage alt , von einer
schweren Kuh. Joh . Fsr. Meyer.

Zu verkaufen 2 weiße Ziegen ohne
Hörner , sowie mehrere weiße ital.
Hähne. _ Wichelnstr. 18 2.

Littet . Zu verkaufen ei»

Prämienstier.
H . Hoes.

Bill , zu verk . 1 dreirädr . Kinder¬
wa gen u . t Zither . Zcughausstr . IO 0.

Borbeck . Zu verkaufen eine fette
Kuh . Hin . Stolle.

Mittelgrost . . schwarzer Schäfer¬
hund , auf „ Eäsar " hörend , abhand.
grkomni . , mutmastl . cingefang . stiür
Ankanf w . gewarnt . Sticherling.

ÜLllK.
Tie Beweise der Liebe und Teil¬

nahme, welche dem Stifte Bethlehem
anläßlich seine - 50jährigen Bestehens
von allen Seiten durch Briese, Tele¬
gramme und Gaben jeder Art wie
Größe zugcgangcn sind , bewegen unsere
Herzen zu wärmstem Tank . Bis cs
unS bei der augenblicklich großen
Arbeit möglichsein wird, in geordneter
Weise, sei eS durch einen Tatbericht
im . Bcthlehcmsbotcn' oder sonst wü,
unserer Dankbarkeit genügenden Aus.
druck zu geben und Rechenschaft ab
zulegcn, bitten wir heute alle lieben
Geber hiermit den ersten warmen
Tank von unS anzunehmen.

Ter Borstand des
TiakonissenhausesStistBethlrhem

zu Ludwigslnst.

Uvuilv
cröffnete Langest »'. 8V

eine
Empfehle besonders sämtliche

Belertchtmigsgegellftätlde
für Gas und Petroleum , sowie eine reicbc 'Auswahl in

Sochjeils - v. vklkgttihtitsgrsliikilkkn.V. I'ebbelljolikMllS,
Zn verkaufen ein faftj

neuer Winter-Heber,zieher.
Haarcnstr. 1».

Zu verkaufen 1 Knchciischrank mit
Glasaufsatz , 1 eichen Kleidcrschrank,
1 Singer - Älrmmaschine, 1 Bett , l
eiserne Bettstelle. Nachmittags l bis
5 Nhr._ Stau Dir , di oben.

Zu mieten gesucht eine
kleine Bäckerei

mit Kundschaft eben außerhalb der
Sladk . Näheres in der Erpcd . d . Bl.

Zu kaufen gcsiicht eint gut erhaltene
kleine Tezimalwagc mil Gewichten.
Angebote erbeten nach Nadorstcrstr. 62.

Futtermittel.
Roggcnkleie 50 kg ni . Sack Brutt . 5,30
Weizcnkleie,

grobe, 55 . . . , 5.95
ReismehlIkI75 , , , , 9,40
Baumwoll-

saatmehl 75 . . . . 10.30
T . Oltmanns , Tampsmühle.

kepru
' aliu '

ell

au vkreu.
Reinigen inkl . kl . Reparat.

nur 2 Mk.
Reue Jeder einfetzen nur

1 Mk . 25 Pfg.
Alle anderen Repara¬

turen ebenfalls gut und
billig unter Garantie.

Lug. 8e!lM,
Uhrmacher»

Lnugestrasre 83.

gegenüber dem Rathause.

Wegen Nmzug

lSverkllllf
in

Konserven,
Käse . ^»8

Flcischmrki! lisw.
u erheblich herabgesetzten

Preisen.

kSUl 8S85K,
Knrwickstr. 1.

zu

- r -7

Oldenbrok.

Natiirheilvemn.
Olm Donnerstag , den I I . Rov .»

abends 7 ' /-, Uhr, im Saale des Herrn
Junccken:

Vortraß
von krau Muods

über:

„?iis Kiii! ni ! stin Züknft,
kinkHkMMssgchedttMttll."

Der Vorstand.

ürikßkr -!
kjistrii -UihNkik.

Zur Feier des Geburtstag ? S . K. H.
des Großhcrzogs am Sonntag , den
IV. November

Ik B <"> «
beim Kameraden Hinrich Slhlers-
Etzdorn.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand.

(sMcMiitt
NrikM - Pktti«.

'Am Sonnabend , den IN . Nov.
ds . Js . . zur Feier des Geburtstags
S . K . H . dcS Großhcrzogs:

«k B« n rs
im BcrcinSlokal.

Anfang abends 7 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.
Tanz -Abonnement für Mitglieder

I >« , Nichtmitglieder I . er. 50 .,
Der Vorstand.

AriM - Ü>cmii
Willst.

Zur Feier dcS Geburtstag ? S K . H.
des Großhcrzogs am Sonntag , den
17 . d . " tts . :

Bull
^ Stcinefahrea . H . Lnding . i

im „ iNüggeiikrug " .
Anfang «: Uhr.

Hierzu laden sreunUichst ein .
ltoh . Rndrbusch. D . B.
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Die beliebten Nutria - Garnituren,
M uff u nd Kollier mit 4 Schweifen » zusammen Mk . 8 .— find wieder vorrätig.

^ VLLI » . MeiiiM i . Kr., iMMiWk 38.

HVester - kott.
Ter StuckaleurmeisterJ . T . Gerdes

in Camen bcabsichngi, seine zu
Wcfterholt belegene . z. Zl . von
Braje bewohnte

BckkjitzerAelle,
zur Größe von 9,00,55b» Garl -, Acker-
und Wiesenländereien, mir Antritt
zum 1 . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen , und findet 2. Ver¬
kaufstermin am

Donnerstag,
den 14. Novbr. d. Is .,

nachm . « Uhr,
in Millers ' Wirtshaus « in Wester¬
holl statt.

Tie Stelle liegt ganz in der Nähe
der Oberlether— Westerholter Chaussee
und vor'm Moore . Tie Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebautem
Schweinestall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Tie Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kulturzustande und liegen
in einem Komplex beim Hause.

Käufer ladet ein
_ W . Glohfteiu , Aukt.

Jimnobilverkauf Ällt >smijlliMtt ^trtiil„Lsllil .Hllbeil
3 öffentliche Borträge

in der des
am Arcitag , den 2 « . November I » 0I I abend«

„ Mittwoch , den 1V . Februar IVO « l . . . .
„ Mittwoch , den Qi . März LVV2 ! ^
Abonnements S Mk. 3 .—, für Schüler ä Mk. l .50,
Einzelkarlen » Mk. 1 .25, für Schüler » Mk . 0.75

sind zu baden in den Buchhandlungen von H . Hintzen ( Coruelins Bode)
und A . Legelken . sowie bei Herrn G . Kollftede.

T :c geehrten Wtitglieder werden gebeten, ihre Eintrittskarten
baldigst bei Herrn F . Kollstede abrubol en .

"

kelegenlieitzlisus!
1 koslev 8ekvere relnvolleire 118 em dreite

OlrsvLolsr
in kllev kardeii SS 150 klg . S

i kostea ÜM8k !öil!el'8tokle
7» klg.

Im Aufttage habe
hiesiger Stadt belegene

ich eine in

Wirtschaft
auf sofort oder später preiswett zu
verkaufen oder zu verpachten.

Mil dem Hause ist eine Erbkrug-
gerechtigkeit verbunden.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

? Meii
lind . : ködert oornierberg .1

Jmmobilverkauj.
. e demZimmermeister Ar . Lchom-

burg gehönge, hier, Kanalstr . Nr . 19
belegene

Besitzung»
bestehend aus einem neuen zwei¬
stöckig. Wohnaebände mit Garten»
Werkstätte » Schnppeo , Zimmer-
«nd Lagerplatz zur Gesamtgröstr
Von 27 »r 43 kommt am

Donnerstag,
den 14 . Nov . d. I . ,

nach« . 8 Uhr,
im »Hotel zur Post ' hiers ., Stau-
snaße 1b. zum - vitteN UNd

lebten Male zum öffentlichen
Derkaufsaussatze.

Weüere Termine finden nicht statt.
_ W . Kö hler , Aukt.

Zu verk. ein Ackerfederwageu,
so gut wie neu. Nachzufragen bei

Gastw . Stolle , Langestr.
Bürgerselde ? Zu vettaufen. - ^junge güste Kuh
Zu verk.

eine
iedderendSweg24.

einschl.2 gut erhaltene
Bettstelle » mir Sttoh -Mattatze.
_ Haareneschftraße

Zu vettaufen ein Schrank und
L Kommode . Pferdemarkl 2, oben.

8.

Billig zu verf. ein fast neuer Tarnen-
drlzadendmantrl . Lindenallee 21.

k. ukiev»igs
^ .eifenpubes

Wk" Solort ßro88vr Vvrätvii8l
distot »ich respektablen , strebsamen kersonen aller LtLnäs

auvd Ll8 IVvdsllvi'vvrd "MF
äanernä unä in nnbegrenrter USbs ! Ockerten unter L . 8985
deloräert äls Annoncen-Ürpeäition Striklolf ttorlio 8 ^ .

HslzHerklms.
A . A « « . ,

vorm . S Uhr»
läßt Zellerin Thöle zu Calveslage:300 Stämme

schwere u . dicke
Eichen , Mühlen-
btu , Men , Vllgeil,
Lchvikltt «. Zimerhol ;»

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

TaS Holz steht unmittelbar an der
von Vechta nach Oldenburg führenden
Chaussee.

Langförden , im November 1901.
Stukenborg.

Osternburg . Zu verk . 1 Bullen-
kalb. H . Hayr , Eloppenburgerstr. 29.

Mrtseadorf . Kaufe frische
beschnittene Schinken zum höck
Preise . G . Bruns.

Wiefelstede . Hausmann Hinr.
Stolle zu Borbeck läßt am

Sonnabend,
den 16 . Dovbr. d.

nachm. 2 Uhr anf^
in seinem sogen. . Pinkeln ' - Placken
am Hauptweg « Westerholtsfelde-
Tüwelshoop größere Flächenbeste

zutterheide » . Are»
öffentlich pfandweise auf Zahlungs¬
frist vettaufen , wozu einladet

H . Brötjr.

Mrtjendorf . Meine » beide«
schönen angekörten Stiere empfehle
zu« Decken. Gerh . Bruns.

Tonnerschwee . Empf. mich als
Schneiderin in u. außer dem Hause.
Jda Schröder , Hochheiderw . 83 ob.

Verband der Züchter
des Htdenvurger «keganten

schweren Autschpferdes.
29 . Aejirk.

Am Sonnabend , den 23 . Novbr .,
nachmittags S >/, Uhr:

Aezirksversammlung
in Meyers Hotel zu Zwischenahn.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die letzte AuSschuß-

sitzung.
2. Neuwahl deS ObmannS . eines

Vertrauensmannes und deS Stell-

Wohne jetzt
G " Ehnrrnftr . 38 , oben . "M

Frau Röben . Schneiderin.

nt
k" j vettreterS.

3. Verteilung von Meldeformularen.
Helle , 1901. Nov . 8.

Ovr Odnrsnrt:
Job . Reiners

Tie zu Nadorst belegene
Lütjeharmssche ' ung,
bestehend aus Wohnhaus . Stall
und ea. 32 Scheffelsaat Garten -,
Acker- u. Weideland , sowie einem
Torfmoor und 2 Jück Wischland
im Ohmstederfelde , soll zum L . Mai
1V02 auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Tie Besitzung «igurt sich sehr
zum Betriebe einer Milchwirt¬
schaft.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst melden bei

A . Parussrl , Haarenstr . 8.

Äuktimi!
II««

Mittwoch,
den13 . d . Mts .,

mrgkns 9 Uhr «« d nachm.
2 Uhr

werde ich im Verkaufslokal bei
Fathschild hiers. am Markt Nr . II,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist folgende Gegenstände vettaufen:

1 Mahagoni Sekretär , 1 Kleider¬
schrank, 1 Leinenschrank, 2 kompl.
Betten , 2 eiserne Bettstellen , 1
Sessel, 1 gr . Eßtisch, 1 Küchenschrank
mit Glasaufsatz , 2 Mouquelsofas,
ISO Rohrstühle , Bilder , Lampen rc.,

ferner : 2 fast neue PlüschmöblementS,
4 Sofas , 3 Dertikows , 1 Partie
gr . u . kl. Spiegel , sowie ein- und
zweischläfrigeBettstellen m . Sprung¬
federrahmen, diverse Waschtische,

sowie : 2 große Gcldschränke und viele
sonstige Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein

Bergstr. Z . Kurl . Ms >si-,
Fernspr . 536._ Auktionator.

Gute und dabei sparsame Küche
erreicht die Hausfrau mit

Wenige
Tropfen

Saucen,

genügen.
Gemüse,der Luppen,

Salate rc.
Stets frisch zu haben bei: I.

Millers , Heiligengeiststraße 27.
D.

Arische Schinken
kauft Paul Tanckwardt.

Herr Wirt Heinr . Schütte , Ostern-
bürg , nimmt dieselben für mich in
Empfang.

Irische Äetkuchen
billigst bei Paul Tanckwardt.

Ü Ltill Mk Heringe
ftr »i> M.

bei Paul Tanckwardt.
einer Tüngergrnbe

Blumenstr . SO.

Ten Inhalt
fürs Abholen.

Oldenburg. _
Wohne jetzt bei Gastwirt G . Heere «,

Staustraße 21 ».
Bestellungen werden dort entgegen-

genommen.
Lai'l >Viell6i'kollI.
ÜU8VÜ, LchneiSem,

Ehnernweg >8.
empfiehlt sich zur Anfertigung gut
sitzender Tamen - Garderobe ; auch
außer dem Hause.

Reine Wäsche w »rv zum Plätte»
jederzeit angenommen.

Lambettistraße Nr . 45 oben.
Emps . mich z. Waschen u. Plätte»

in u . außer dem Hause. Bocksn. 13.
Zu verk.
ei«.

Sage
Wildschw«

ein jg . lebendes
Ar . Lüekcn.

Stttze Kettkll 12 D.
mit rothem » gran - rothe,

oder weih - rothem Jul »,» il nni»i> z«dern «c »«r>d«tt, U»t»rd «t« »»: ,w«i
In b«fferer LuMdn,» , . . Mi is-
d«»glelch «ii »-/«- schiikrie . . , ,d«lalkich«n ö - schläfri » . . . , rz —
Versand dei «rein verdat»» ,vachnad»«.
UOeNenlu »« oder Umla»I4 gesianet.

stetnrtch Melhenber,.erlt » AS.» Lant-bergerffr . »D.
vtttsUir « -rarttoädkaüko ^H

Wilden Wein,
Clematis » Glheine » , Pfeife»

winden «sw.

L. köiilje, LtMsAlt.
Oldenburg , Alexander- Chaussee 42

I»» « w»ü>» krsiillit« ad«

»ollt« k«i» Ltiepnnr »«üi. V«v
»anät xmt . o. krr . bsdn . LocS
disttider »t»« ! .70 ll . mir 70kl,
L. 0 »cluu»»o, Lcoatam. „ «,

Zierbaume
und Sttäucher , Blntbucheu , Rot¬
dorn , bunte Ahorn » Hortensie«,

Azaleen , Rhododendron usw.
L . stölilss , Ämschilt,

Oldenburg . Alexander-Chaussee42.

Oognsk . /ltrsi«
l-tttSro

Langestr

Geruchtosen Hfentack-
MÜ- Mil Silbkrbttlljk,

I » » vLv tu grotzer Auswahl
empfiehlt

kr. Lpavüaks,
Aarbeohandlun

b . d .
" kl . Kirchenstr. 7,

arkthalle. _!mss deutsche
DeutscheWeine vom Rhein u. Mosel

sind die feinsten Weine der Welt!
Empfehlenswerte Matten:
97er Laubenheimer . .
S7er Niersteiner . . .
9Ser RüdeSheimer . .
99er Zelttnger . . .
99er Graacher . . .
97er Berncasteler . .
97er Erdener Treppchen

60
80

100 4.
60 4.
80

110 4
150
70 4.
S0 4,

97er Walporzheimer rot 110 ^
per Flasche ohne Glas . Man ver¬
lange Preisliste . Alles Nichtkon-
venierende wird zurückgenommcn.
8. ««ßk>We> . LL"?7L

98er Trachenfelser (rot)
97er Ahrbleichert (rot)

Wie weggebtaten
und alle Arten Hautunreinigkcfte»
sind Hantausschläar , wie Mitesser.
GesichtSpickel , Pusteln , Finnen , Haut¬
röte, Blütchen, Leberflecke rc. , beim
täglichen Gebrauch von
Mkbeuler Hm'

lhiochl-Nije
v. Bergmann <t Co., Radebeul >T - - den.

Schutzmarke: Steckenpferd.
». St . 50 Pf . in der Hof -Apo theke k

Spitzenkragen . ZZ Spitzenroben.
n . 1 b , Ink . : L. KMM, MlickrM , liMMtmse54.

^8 !»o« 8^ ?^ ^ tzr^ olM
^
u^ euille ^ n ^ Dr ^ Ä7^ eß^ 2^ tt^ ölälen ^ «il ^ ö^ ^ ukch!Mc ? cr̂ nserälentel1 ^ P

^
Nadoms ^ 8 ^ aiiöÄdr ^ uW ? « 1aL^ ^ ^ ^ l^ 8ü « n2 ^

^ ^
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3. Beilage
Ztt 364 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag , den 13. November 1901.

Aus aller Welt.
Noch etwas vo» Karl May.

Nachdem vor einiger Zeit i » unserem Blatte der Wert
der Mal, ' scheu Schriften in Bezug aus litterarischcn
ychalt de reitS einer eingehendenPriisung unterzogen ist,
dürste eS interessieren, nun auch einmal zu erfahren, wie
es cigentli lh mit dem moralischen Wärt der Werke be-
sicllt ist . Ter Ehcs-Ncdaktcur Eardanus der „kölnischen
VolkSzeitung", eines katholischen Blattes , gab kürzlich in
lincm Bortrage eine Charakteristik der „Gesammelten
Rciscerzählungcn "

, wobei er den mannigfachen .'tenntnis-
sei, und dem Erfindcrtalent Mays Gerechtigkeit widcr-
sabren lieI . Tie entschieden zu verneinende Frage, das,
dieseblutrünstige Indianer - und Rüuber - Ro¬
ma n t i k aine passende Lektüre für die Jugend sei , wurde
nur flüchtig gestreift . Peinlicher wirkte schon der Umstand,
das ; May unter Entwicklung einer enormen Selbst-
Rcklamo nachdrücklich versichere , in der .Hauptsache
Selbstgeschenes und SelbsterlcbteS zu berichten , was man
ihm auch kaum glaublicher Weise geglaubt habe , und noch
mehr, daß er für seine AbenteuerRomane einen apost o-
tischen Zweck beanspruche , wobei mitunter auch eine
streng katholische Färbung sich geltend mache. Schon 18X9
erhob sich ein Zeitungskricg über seine Glaubwürdigkeit
und über die Echtheit seiner religiösen Gesinnung; aber
erst das Jahr 1001 brachte Enthüllungen pein¬
lichster A rt . Es kamen Andeutungen, seine anonniiicn
Werte seien in Bezug aus die Sittlichkeit nicht ein¬
wandfrei . okurz darauf kam es in einem wiener Blatte,
der im deutschen Reich wenig gelesenen „Rcichspost " , zu
einer höchst unerquicklichen Polemik, hier wurde behaup¬
tet, Mat, habe in den Mer Jahren bei Münchmcyer eine
Anzahl wüster Kolportage - Romane schlimm¬
ster Sort e veröffentlicht. In wiederholtenEntgegnun¬
gen bestritt Mat, seine Autorschaft nicht , behauptete je¬
doch, er selbst habe nie eine unsittliche Zeile geschrieben,
man habe seine Manuskripte geändert. Tiefer Widerspruch
nötigte zu einer Prüjnng der Akten , d . h. der betreffen-
den Romane selbst. Mit der bei einem öffentlichen Vor¬
trag gebotenen Zurückhaltung führte Redner aus , daß cs
sich hier un > gräuliche Kolportage - Fabrikate
handle, in denen sich die tollste Erfindung mit
eb gründlicher ll n s i t t l i ch k e i t der Darstellung
vereinigt uu d die dick ausgctragcne Moralität und Christ¬
lichkeit den widerlichen Eindruck nur verstärkt . Alles
Anstößige auf Rechnung des verstorbenenVerlegcrsMünch«
meycr zu s « tzcn , wie May thue , sei unmöglich ; in fünf
Jahren habt Ma hsünf Romane mit hundertlauscudcn von
Druckzeilen geschrieben , und da sollte er nicht gemerkt
haben , das; der Verleger ihm Hunderte von Seiten der
allerschenstlichsten Art hineingcschmuggclt habe?
Das a l l e r s ch l i in m st e aber sei, daß diese Romane in
drnselbcn aihtzigcr Jahren erschienen , in welchen May
in einer ka tholischen illustrierten Zeitschrift unter
seinem Namen Romane drucken ließ , die zuweilen katho¬
lisch gefärbt sind . Zum Uebersluß ist May aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Protestant; für das Gerücht , er sei
in Amerika «katholisch geworden , fehlt jeder Beweis. In
einer kurzen Cchlußbcmcrkung verzichtete der Vortragen¬
de auf eine schriftstellerische und moralische Gcsamtcha-
raktcristik Mays , dafür sei das Material noch zu lücken¬
haft ; als Jugendschriftsteller, wie als religiösen
Lyriker, als welcher er neuerdings in den frommen„Him-
mclsgcdanken " austrete, müsse man ihn sich verbit¬
ten . — Wir denken . Karl May ist nunmehr gerichtet.

! Ter interviewte Milliardär.
Vor dem Interviewer sind alle Menschen gleich — ihm

kann auch eir. Milliardär nicht entrinnen . Tas hat Herr
P .crvont Mor gan erfahren , als er jüngst in England weilte.
Als der Vertreter eines großen londoner Blattes ihn schriftlich
um eine Unter ! ,altung von zwei Minuten bat , glaubte der
vielfache Millüniär den Zeitungsmcnschcn durch die trockene
Antwort zu entmutigen , daß jede Minute seines Lebens einen
Werk von 2>X> Mk . habe. . Ich zahle diesen Preis" , erwiderte
der Journalist. Am nächsten Morgen wurde der Berichter¬
statter von He :ru Picrpont Morgan, dem größten Feinde
aller Interviews , empfangen . » Was wollen Sic von mir '?"
fuhr ihn der Milliardär an . — » Nichts . Ich habe Sie um
zwei Minuten gebeten. Zu 200 Alk. die Minute macht das
«00 Alk . Hier ist das Geld !" — » Und nun ? " — » Tas ist
alles ." — »Ja , warum haben Sie mich denn um eine Unter¬
redung gebeten?'" — » Weil ich uni 2000 Mk . gewettet habe,
daß ich bis zu ihnen gelangen werde. Ich habe ihnen soeben
100 Mk. gegeben, verdiene also noch 1600 Alk., das heißt:
k(«0 Mk. mehr wro Almute als Sic ." — Ob der Milliardär
diesen Scherz für geistreich gehalten hat , weiß man nicht.

Di e elektrischen Versuchszüge
auf der Militär bahn bei Berlin sind jetzt bereits zu einer
Geschwindigkeit non ISO hm in der Stunde übcrgegangcn.
Damit ist eine Fahrgeschwindigkeit erreicht, die im gesamten
Eisenbahnverkehr einzig dastcht. Interessant ist unter den
verschiedenartigen : Messungen, die bei diesem Versuchsbetriebe
gemacht werden, die Feststellung, daß der Lustdruck bei der
enormen Geschwindigkeit gar nicht so bedeutend ist , wie man
anzunehmcn geneigt ist . Tas am Kopfe des Motorwagens
angebrachte Meß nstrument zeigte nur eine Stärke dcS Luft¬
drucks von 134 leg pro qm . Tiefer Truck lcntspricht einem
-war starken Windzug , der dem Menschen aber nicht gerade
unerträglich ist ; im Inneren des Wagens ist davon gar
nichts zu spüren- Natürlich bieten diese Schncllsahrvcrsuche
auch reichlich Gel ogcnhcit zu anderen wertvollen Feststellungen,
insbesondere über die Leistungsfähigkeit der Elektromotoren
bei Anwendung so hoch gespannter Ströme und die Wirt¬
schaftlichkeit des elektrischen Schncllbctriebes überhaupt , die
Abnutzung der Materials re . Eine weitereErhöhung der
Fahrgeschwindigkeit dürste vorläufig nicht in Aussicht
genommen werden können, da man sich damit immer mehr
dn vesahrcngrc.rze nähern würde ; bei übertriebener Gc-
Awmdigkcit aus den nur für gewöhnliche Personen« und
dchnellzüge eingerichteten Eisenbahnschienen liegt nämlich
"v Gefahr einer Entgleisung der ratend schnell rotierenden

Räder nahe, und die Folgen einer solchen müssen um so
verhängnisvoller sein , je größer die Fahrgeschwindigkeit ist.
Es erscheint natürlich nicht ausgeschlossen, daß die Technik
auch hier durch geeignete Konstruktionen Rat schafft.

«vermischte ».
Königin Wilhclmina sieht für Ende Januar einem

freudigen Famiticnercignisse entgegen. — Tas OberkricgS-
gericht in Frankfurt a . Al . verurteilte den Ulancuunterofsizier
Engel aus Hanau wegen Mißhandlung von Unter¬
gebenen in 24 Fällen zu 3 Monaten und t5 Tage» Ge¬
fängnis . — Ter i» Elbing beheimatete Tampfer » Primus " ,
von Hamburg nach Tanzig mit einer Ladung Getreide , ist in
der Ostsee auf der Höhe von Arkona infolge schweren Sturmes
gestern morgen voll Wasser geschlagen und gekentert.
Sechs Mann der Besatzung, darunter Kapitän und Steuer¬
mann , ertranken. — In der Zeit vom 2. bis 0. November
hat sich der Bestand der Typhuserkrankungen ii» Stadt-
und LandkreiseGelscukirchen von 1363 aus Iliil Per¬
sonen verringert . In dieser Zeit kamen 20 Todesfälle vor;
302 Personen wurden als genesen entlassen. — Zwischen
Jsny und Röthenbach in Württemberg ist der »ach Jsny
fahrendePostwagen beraubt worden . Es fehlt ein Geld-
bricf mit 1500 Mk ., ein zweiter mit 8100 Alk. und außer¬
dem die ganze Briefpost. — Die Räuber sind entkommen. —
Im polnischen Gchcimbundprozes, verurlciltc das
Gericht de » Angeklagten Bolcwski zu 4 Monaten Gefängnis,
wovon ein Monat als verbüßt erachtet wird ; die übrigen
angeklagtcn 'Akademiker erhielten 3 Wochen bis 4 Monat
Gefängnis . Ferner wurde beschlossen , gegen vier An
geklagte, die nicht erschienen waren , wegen Verdachts
der Geheimbündelci einen Verhastbcfchl zu erlassen. —
In einem pariser Bazar explodierte eine Petarde, die
eine Panik unter der Kundschaft verursachte ; indessen ist
niemand zu Schaden gekommen. Auch der Sachschaden ist
gcringsügig . — Aus London meldet ein Telegramm : Ter mit
1500 Tons Erz von Spanien kommende Tampfer »Tre-
villcy" ist samt 20 Mann Besatzung untergegangcn.
— Ta in Glasgow kein » euer Pestsall vorgekommen
ist , sind die Behörden überzeugt, daß die Epidemie ihr Ende
erreicht hat . — In Cremona brach ein Brand in der
Kirche Sanct Michael aus. Viele kostbare Bilder soivie der
berühmte Hochaltar wurden vom Feuer zerstört. — I » Rom
wurde vor der Porta Pia ĉine großeFalschmünzcrwerk-
stätte aufgehoben. Fünf Falschmünzer wurden nach heftiger
Gegenwehr verhaftet . — Li - Hung - Tschangs Vermöge » ,
das auf zehn bis zwanzig Millionen Tacls geschätzt wird , soll
zu gleichen Teilen zwischen seinen zwei Söhnen, seinem
Adoptivsohn und seinem ältestenEnkel verteilt werden. Es
fällt also nicht, wie es zuerst hieß, an den Staat.

Austiia Kasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten .)
70) (Fortsetzung.)

Natalie wurde unruhig und rückte auf dem Tiva»
hin und her . Manja sah gleichgültig zu Goroschanski
hinüber.

„Von Sümpfen sprechen Sie ? Ja , die sind häßlich,"
begann sie langsam. „Ans Sünipsc trisst man im Lebe»
häufiger, als aus Abgründe. Aber da Sie ja nie versunken
sind , tann man Ihnen doch nur Glück wünschen .

"
Ein rätselhaftes Lächeln verzog ihre Lippe » . Ihr Blick

siel auf Shenja , die noch immer neugierig und furchtsam
ihre Mutter anstarrte.

„Tas getreue Ebenbild des Vaters," meinte Mansa.
„Ja , ja , Herr Nikolas hat auch Glück gehabt! Merkwürdig,
alle Welt hat Glück ! — Ist Ihnen von meinen Erfolgen
etwas zu Ohre » gekommen ? Haben Sie mich cinnial spie¬
len sehen ? Ja ? In welcher Rolle?"

„In der Armen Braut, " sagte Natalie.
„O, das ist nicht meine Glanzpartie ! Ich habe die

Rolle nur übernommen, um eine andere, effektvollere zu
erhalte» . Ostrowsli und seine ncurasthcilischcn Heroinen
kann ich nicht ansstche » ! Ich habe unter alter Kritik ge¬
spielt , nicht wahr? Und dabei riesigen Applaus geerntet
— »nd unzählige Hcrvorrusc natürlich. — Ter Erfolg ist
großartig , das geben selbst meine Feinde zu . — Am schön¬
sten ist dabei , daß der Erfolg ohne einen Funken Talent
zu stände kommt , oder wenigstensmit einem unbescheiden
kleinen Maße ! — llcbrigcns war ich früher wirklich be¬
geistert für die Bühne, und fröhlich , geradezu ausgelas¬
sen ! Tas Publikum schien ja wie berauscht von meinem
Anblick ! Tas war höchst amüsant ! — Was soll ich weiter
erzählen — interessant ist vieles im Leben der Schau¬
spielerin — nur wird man auch in ihm die Langeweile
nicht los. Man hat mir cinnial gesagt , daß mich niemand
vo» ihr befreien würde — cs scheint fast so , als ob die
Prophezeiung i» Erfüllung geht !"

Manja schwieg einen Augenblick und sah wieder nach«
dcnllich und zerstreut aus ihre Tochter.

„Ta habe ich geglaubt, hier in ihrer Nähe " — sie
deutete aus das Mädchen — „würde mich die lästige Ge¬
fährtin verlassen , neue Empsindungen würde » mir kom¬
men , mich ausrütteln . Wo find sie? Was fühle ich ? Gar
nichts — cs ist doch alles Einbildung ! — habe ich mich
verplappert bei Ihnen ?" unterbrach sic sich plötzlich und
stand vom Tivan aus . „Was sehen Sie mich jo sonder¬
bar an ?"

Goroschanski machte ein verlegenes Gesicht und ant-
wcrtcte nicht.

„Tie Bühne hat Sie abgespannt, Manja," sagte Na¬
talie weich, zum erstenmal mit freundlicher Teilnahme.
„Sie haben sich recht verändert. Ich glaube. Sie sind
nicht wohl '?"

„Ich bin ganz gesund, " erwiderte Manja trocken, „nur
langweile ich mich oft; das ist der Grund, weshalb ich
mich verändert habe . Mich widert alles an ! — Adieu,
Shciija, ich werde Tir Bonbons schicken ." s

« ie beugte sich nieder und küßte das Mädchen gleich- !
gültig auf die Stirn . I

GoroschanSkis begleiteten Manja auf den Flur . — I
Shcnia blieb zurück

AlS die beiden wieder in das Atelier «rate», stand das
Mädcben unbeweglich mitten im Zimmer. Natalie iim-
armte sie. Ta druckte Shenja ihr Näpfchen gegen Frau
Gorvschanslis Brust und weinte bitterlich . . . .

l . Kapitel.
Vierzehn Tage daraus trug sich abends im Alexander-

theatcr ein schreckliches Drama zu . Tie Schauspielerin
Marina richtete im letzten Alt des Stuckes , in welchen,
sie ei » Weib darstellie, das sich aus ungtucklichcr Liebe
erschießt , einen geladenen Revolver aus ihre Brust —
wie die einen sagte » irrtümlich, die anderen, mit Absicht;
der Schuß krachte, und Marina stürzte unter stürmischem
Beisatlsllatsche» rückwärts nieder. Ter Vorhang siel TaS
Publikum ries Marina heraus . Nicmaud kam . Aus der
Bühne war alles i » Verwirrung . Im erste » Augenblick
hatte » jemand ein Unglück geargwölmt; doch alS die Schau¬
spielerin trotz den Herausrusen unbeweglich liegen blieb,
stürzte der Regisseur nach vorne, und dieser sah sofort,
daß der Schuß kein Theaterschuß gewesen war . Aus der
Brust sickerte Blut durch das weiße Gewebe dcS Kleides
und die Regu » gslosigleit des Körpers deutete entweder
tiefe Dhnniacht oder den Tod an.

Ein zufällig im Theater anwescuder Arzt verband die
Wunde und ordnete die Uebersühruiig des junge» WeibeS
in ihre Wohnung au . Aus den Händen hob man sie em¬
por und trug sie durch de » dichte» Hausen junger Lcnte,
die i» tiefem Schweigen am Ausgange warteten, nach
ihrem Wagen hi ».

Als Manja i » ihr Schlafzimmer gebracht und aus
das Bett gelegt wurde, kam sie für eine Minute zu sich.
Ihre weit geöffneten Augen blieben mit dem Ausdruck
des Schreckens aus dem Gesicht des über sie gebeugten
Arztes haste » , und ihre Lippen flüsterten kanin hörbar:
„Retten Sie mich !"

Zur Besichtigung der Wunde wurde der Verband nb-
genoinnien . Das Blut stoß in Strömen aus der Brust, und
Manja verlor wieder das Bewußtsein. Bei der Untersu¬
chung zeigte sich, daß die Kugel das Herz nicht berührt
hatte. Es gelang, das Geschoß herauszuziehen; aber die
Blutung zu stillen war lange nnmöglick,.

Manja lag die ganze Zeit über besinnungslos da . Nur
gegen Morgen kam sie wieder zu sich . Ihre Glieder wäre»
wie erstarrt ; weder Hand noch Fuß konnte sie regen . Tie
ihr beigcgrbene Krankenwärterin, welche ihren umher-
irrcnden Blick aussing, ries den Arzt aus dem Nebenzim¬
mer. Manja schaute verständnislos aus die fremde » Leute,
als begrifft sie den Sinn ihrer Anlvesenhcit nicht . Ter
Arzt beugte sich zur Kranke » hinab und suhlte ihre»
Pnls . Plötzlich leuchtete ein Strahl des Bewußtseins in
ihren Augen ; sie bewegte die Lippen . Ter Arzt näherte
gehorsam sein Ohr ihrem Munde.

„Bleibe — ich — leben ?" fragte sie kaum hörbar,
und ihr Blick voll Angst und Erwartung wiederholte be¬
redter als Worte diese Frage.

„Versteht sich !" antwortete der Arzt ungezwungenund
richtete sich in die Höhe . „Eine unbedeutende Wunde
kein einziges edles Organ verletzt ."

Es schien, als hätte Maujas ganzes Leben sich in
dem einen Blick vereinigt, der »nvcrwaudt an dein Gesicht
des Arztes hing. Sic wog gleichsam das Für »nd Wider
seiner Antwort ab , glaubte ihn , und glaubte ihm nicht.

„Ich will nicht sterbe » !" flüsterte sie und ei» quälen¬
der Schmerz verzog ihre Züge.

„Ist auch nicht nötig, liebe Fra » ," erwiderte der Dok¬
tor ebenso ruhig wie vorhin. „Ich sage Ihnen , die Wunde
ist ganz »ugesührlich . Nur Ruhe ist erforderlich . — Aber
wollen Sie nicht jemanden von ihren Angehörigen sehe» ?
— Man hat doch lieber Verwandte um sich , als Fremde."

Manja schante wieder angestrengt nach ihm hin , als
versuchte sic, die geheime Bedeutung dieser Worte zu er¬
forschen.

„Ich habe niemanden," sagte sic.
„Vielleicht eine von Ihren Freundinnen oder näheren

Bekannten?" bestand der Doktor auf seinem Vorschlag.
Manja zögerte, als dächte sie über etwas nach . Ter

Arzt, mit einen , beifälligen Lächeln aus den müde », über¬
wachten Züge » , wartete geduldig.

„Früulc,, , von Kasdvjcss , Rufina von KaSdojefs,"
brachte sie endlich heraus und schloß erschöpft die Augen.

«LN,,LU » LnieuuilLLt: oic ^aiilpk nur
schwach das Belt der Kranken und den Lehnstuhl neben
ihm, aus welche», Rnsa saß . Aus dem ebenfalls crleuch-
tcten Nebenzimmerdrang durch die offene Thür der Tust
von fvclkcn Blume» , in den sich ein scharfer Geruch von
Karbol und Acther mischte. Manja lag mit geschlossenen
Augen aus dem Rücken, die Hcinde über der rotseidcncn
Bettdecke gekreuzt . Ihr buschiges Haar war in losen Rin-
gel » über die Kissen verstreut und rahmte ein kleines,
sehr mageres Gesichtchen ein . Tiefes Haar und die Hits-los aus der Bettdecke ruhenden, blutleeren, schmalen Hände
gaben der jungen Frau das Aussehen eines Kindes.

Rusa brachte die zweite Nacht am Bette der Kranken
zu . Bei ihrem Anblick war Manja , die die ganze Zeit über
wie im Traume dagelcgcn hatte, zuerst lebendig ge-
worden , und ihre ersten erregte» Worte waren gewesen-

„Sie sind da ? — TaS ist gut — ich danke Ihnen —
bleiben Sie —"

Und Rusa blieb . In den verflossenen zweimal vier-
undzwanzig Stunden hatte Manja wenig geredet . Vom
Arzt war ihr unbedingte Ruhe anenipsohlcn, und Manjaordnete sich gehorsam wie ein Kind seinen Weisungenunter . Cie erwähnte nicht mit einer Silbe die begangene
That , verlangte nichts , widersprach nicht , regte sich nicht
aus . Ihr Wille » nd ihre Widersetzlichkeit waren gebrochen.Cie lag säst beständig mit geschlossenen Augen in, Halb-
schlummcr da . wenn aber der Arzt oder Rusa sich den, Bett
näherten, that sie die Augen weit aus und richtete immer
denselben unruhigen Blick fragend ans ihr Gegenüber.

„Bleibe ich leben ?" sragte sie von Zeit zu Zeit den
Arzt. Ter antwortete bejahend.

Manja sah ihn mißtrauischan und schloß alSbald wie-der erschöpft die Augen.
(Fortsetzung folgt.)
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Es Iiesr kei» e » MschL.ri,, » , mei. : knr ech - reen. H- »ra»se«ll o»er «ahldelt.
wie »»ize L »»il »nn, »e» ktich zei,r. - . ^ -Grc'eKor Lurrrer ^ rokbeiu des ftmrmoiin, Scllege. Sulphue . Or,
V Gt » -! . iaal .RaL-dem rch ^ abre Imr .i e:nen Rahlkepf batte,
de - ann rch mu Lern Eiebrauch d e es M nr !4 im Zadre l ^ L und ein, -«
Dechen später war me .ne g ' nre O . r d̂a . l m :t cmer dichten Zch .chr neu«
- ewach 'ener H ?.are bedeut ^ . >r Ausnahme emeS kleinen NondeS batte ich
rne,n Haar vo2s,and.z rerlcren yedabi und in 8 -? ochen war der kahle

roLkändia beretk : Jahre lang war , cb kahl gewe -en und wen«
die Haare aut »eichen Kopien wie den meiingcn wieder wachten können , so
braucht wobt Niemand die Z.e'uUair , u 'urtbien'

^ rau ?t Dalker . 1>! ?»aven . i^runsbo . Eng. : . Eine kahle Stelle,
welche rch e r langer Zen h .me . bar lich wieder mit neuen Haaren lehr
schön bedeck» '

^ rau V N Everrrr. ^ ona»LrUa . ^ urbeck . Lerrace Read . Eng. :
LV^ahre lan- hatte rch ' atz alles Haar verloren und es blieb nur n»ch er»
kleiner Rand darsn ubr :g Irr : wack-tz cs wnder rrachwoll au' den
emblo-ien Srellen. wird dichter und rbre M .ttel ,'md wirklich wunderbar.'

Herr iS Hunee. SS KiLarlion Sr . Hi- H Dncombe. Luck. Eng. :
. Zch war doch -'» angenebm überra 'cht, ru contzanren. dah nach drenvcchent«
lrchem Gebrauche von b.«vacrin rne .n Haar wieder zu wachsen anstrr - .
Zch enw'etzle d,e 'e Sebondlnng allen memen freunden als Las ernzige
Haaw^rneuerung- rnntell welches diesen Namen rrndient '

L » . ll,rdr . l»M.

chen. deren Haar kurz und äugenwerden re -onders von den erstaunliche,
ckrkern Während das Vräparo

. . . . lpren. Aus'allen der Haare un!.
beu -u heilen. es sür jede Muner rvichr »» ru w »" en. da>» es ei«. - . - . - . - -

sche.nl'.ch ' atz ganr leblos itz.
W'-rkun^e_ _ , . ^ . . launliche«
Wirkungendre -e« wunderbaren Mittel- ê urirck» sern Während das Präparat
ta û betzlmmt , tz bei Liieren Personen
Mure ! oiebt . welches ibren kleinen Lieblingen herrliche Zop'e verschaNt.

Prr -L einer greifen ?i !a che Lavaerrn, mehrere Monate ouereichrnL,
vtt . - Hirsche » rrr ir .yy. s Hlasche , « r. ro .vv. Bon r Hlalche«
ab tranco und rell'rer . Dertmrd gegen Votznachnahmeoder rcrher ^k'e Geld»
ein'eNdunz durch dos eurovöt' ck' ^ oot:
b >. feitli , V/ien V » , üsai -iatiilfvi ' 8li ' a88b 38.

Lungen - ulitl lrervenleitlenäe.
Mllgtll - , Am - , Lkbtk - , tsilht - , RhkMlltismlis - , Asthma,

lkidkndk , Zvlkerkrallkt , Klatarmk « si > Alkichsüchtige
erkalten gegen Ist Pfg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Beruf - störung dauernd beseitigt
werden durch

„ § Al,j1z §
"

SkUllMbl ' » I . 8ll . Hf . 867.

U . lillik.
Habe graste Auswahl in

Wljslgkli
".

vldellbureer
i

Iscluiditr »: i» e>»illi »t. k»U« : »

7S 000
s »» .

»a

50000»
25000,10000.
5000,
300« ,
2000 .- 1500,

- 1290,
- 800,
- 1000 .
- 1000 .- 1200 .- 3860.
- 7920.
° 39620,

>Lik,rmi » ^ 153000 ».
» Z Zlsrk . ? orko anck

SO 1' sx . erlia . emptzeklt uml v - r-
s«oä »»r »ucst ».oi -»r >' ao!,nad »us

Oarl NsLnlNv
In Volk » ._

llls XlketibnuXommIisIon ru MIUvs-
fisussn : H . Sulllng.

Ikrt»t» 50900 -
25000
10000
5000-
3000-
1000-
500-
300-
200 -
100-
50-
30-
20 -
10-
5 -

1
1
1
1 i»
2 «
3 »
4 »»

3 r»
10 »>
20 »
40 »
198 »
792 »o
7924
9000 .

° °" ° '"'
rv

Birtliii iiir ÜicAsiche»
bearb . klagciachcn , Berlräge :c .. Au - -
kunftserleiiung . Tcffcndorff , Ver-
ganter u Neckistllr . , Iohcmnisstr .3, lTr

reis pro 590 « ilogr. 22 Mark.
«t Lon.

smik Witliche Nim - «a
Rsskiiiihiiltii-Arliltl

liefert in starker Ware billigst
Usjlk . /Ubei - trara,

Picusiidcndc b . Siastede.

gebkluMeil Änlslvllgell,
welche ich deu geehrten Herrschaften bestens empfohlen
halte . Vorhände », sind : Phaeton» leichteEinspanner»
sowie Halbchaifen in jeder Preislage

s « pb . I ^ VlInsr,
Inh: k ^oHrrv »' « dioksüpe,

Oldenburg i . Gr . , Rosenstraße u . Pscrdcmarktplah -Ecke,
beehrt sich hierdurch sein vollständig neu in modernem Styl ein¬
gerichtetes Atelier einer geneigten Berücksichtigung für den

Aelhnschttbeilskk
bestens zu empfehlen. Vergrößerungen , selbst nach ganz vlten
verblichenen Bildern , werden in jedem Druckverfahren, auch in
Aquarell und Pastell , unter Garantie angefertigt und erbitte Aufträge
hierfür möglichst bald . Auf Wunsch sogen, billige Kreide-Port,alt » .

Mein Atelier ist auch ZonntagS den ganzen Tag geöffnet.SS!

»Mene ltle ferme»!
k>»a<?uarrt Hr . meä . NoUrreg»

..Odtarutoi ' '
D. R . k . uuä ^ uslLullspLteuts

»ugsiusläst.
.̂ k. olut . I . k. r . kUnNi. k. I . ^ VN»

U. iil rn . rk. nnlliiiren.
Okturatar versilbert uedrt

Ladekür .« 10,- . ^

Verrsnä äureh äs» 6eo .-I>exot:
^ rtüur Lloclr L 6o . , Lerliu V7.

I'LSLQeuitrkiSS« S7.

Irrigatoren,
VvrdLll08to 1Is,

sämtliche
^ Binden
»r nur bester Qualität empfiehlt die

Trogerie von

L. 8»lllei', APtljkler,
Haarenstratze 44.

Jede Da« e
-StUi nch ohne Lorkevntntrse . oh«

Lehrkurl . dmL rln 'ati -sn-
lelchtet Ottcktteie»
monatlich

Sv bis SV Mar»
Verdienst

tzerscha« «,
^

Lte Ur»ttr wird sü>
V»rla-e »vd »laterlLl noch jede»
Ort vererben und ßvl kezöblt.

-r hrre » broL
illio » Kstykn, W»kn»« i« .

Zur Antwort ist ein adressiertes
Geichäslscouvcrt mit 26 ^ frankiert
beizulegen.

Pom»». Gänse
in bekannt prachtvoller Qualität,
tr effen j etzt jeden Freitag ein.

WM * Bestellungen möglichst früh¬
zeitig erbeten.

Georg Müller , Schfitllngstr . 8.

Mischenahn.
RKM 8 Hole !.

Sonnabend , den IS . Novemder»
abends 8 Uhr, zur Feier des Geburts¬
tag » S tt . H des Gioßherzogs:

Festessen.
Gebeck L .«

Anm : Idungen erbitte re
e «to teher.

man mit meinem
vorzüglich . Freschulver
Pakete b 50 ^ und 1 »«

Gerhard Bremer,
Wall 4.

I Vovetrllel»

Hrieti8leriek. 1S . 6ov. ^
^ h>« eeiis . üau >>ttr . in ) lle : s

iso . ooo . 120 . 000 , 105 000 .
*

102 .000 . so 000 , 45 .000 . e
30 .000 . 25,000 . >7,000 etc. -

laüss l.o » sin Ipeffse . L
fiieten ckis aus lOO^litgiiefieni ^
best . 8erleulosxeseIIsohaklea . :

^ ülirl 14 Klassen , :
ckavon 2 Klassen gratis . »

45,000 l,oss u 45,Oll 0 l esffee!
Nona » . Ksitrsg 4 täie . I

pro Anteil und Klasse . 8
^ nmelckuô . nimmt entgegen : >

V/il. . « LIststl3tt, _ ^
SNlved » « Xe. LS.

Allee - und Zierbfiiime , Frucht - und
Ziersträucher , Noseti, Forst - und
Heckenpflanze « rc.'

Preisvcneich nis kostenfrei.
b . HbLAljS,

Gdewrcht.

Futter -Ltelknilieii
können zur Zeit abgegeben werden.
Preis 10 pro 500 Kilo.

Gut Loh.

WeiNiM
6M - I -otterie

zur Restaurierung der Alcrandcrkirche
zu Wildcshausen . Ziehung am 15.,
16., 18. u . 19 . November . Los 3 Ml.
Porto und Liste 30 Pfg . ertra.

25r . Mccklenb . Lander -Lotterie.
Ziehung 1 . Kl. am 12 . u. 13 . Novbr,
'/, 6 Mk ., V, 3 Mk ., empfiehlt

F . Bierfischer » Haarcnfir . 13 . ^
Getrag . Fußzeug u . Kleid » »!

wird gekauft Kurwickstraße

Öbstbanme
in den besten Zotten, preiswert.

Baumschulen Ofener CH. 21 . ^
Ersuche alle diejenigen, welche mir

noch aus dem Jahre 1893 und früher
schulden, um Zahlung bis 1 - Dezember
ds . Js . Tie bis z„ dem Tage nicht
regulierten Posten iperden ausnahms¬
los «ingeklagt.

H . ^ ording ^,
Arirat "Ou ra » ,ru m . gr. Bm
Vlillli » mögentvnnschenHeirat . Pr »-
spekte ums. Journc l . Eharlo ttenbiirß.

euorrlich jür Polink
' ü. Feuilleton : LrV « .

'
Hetz , für den lola .le» Teil : W. v . Puicli . iur den Jnje .ra

'
triiteil : » . RabomsHTNolaiionSdruck und « erlag r B . ^ b>ü : i .

'
c »denf '
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